(Abend-Ausgabe 


unb Bei allen Raijerliden Poſtan 


Petitzeile es In- und Auslandes angenommen. 


oder deren Raum 20 Y. — Die „Danziger Zeitung“ 


M 10306. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 20. April. Die „Politiſche Correſp.“ 
meldet telegraphiſch aus Petersburg von heute, 
das angekündigte Circularſchreiben des Fürſten 
Gortſcha off fet bisher nicht abgeſendet worden, 
weil die Kundgebung der Entſchließungen der 
ruſſiſchen Regierung bis zum 29 d. M. verſchoben 
worden ſei. Die Rückkehr des Kaiſers Alexander 
mer a nach Petersburg werde am 30. d. 
erfolgen. 
Petersburg, 20. April. Nachdem die 
Pforte ſeitens verſchiedener Mächte in Betreff 
Rumäniens dahin beſchieden iſt, daß die Neutra⸗ 
litä! Rumäniens durch keinen Vertrag ſtipulirt 
hat die Pforte, wie die „Agence Ruſſe“ erfährt, 
erklärt, daß fie, ſobald die Ruſſen in die Moldau 
eingerückt ſind, ihrerſeits die ſtrategiſchen Punkte 
an der Donau beſetzen werde. 
(Bukareſt, 20. April. Das hieſige öſter⸗ 
reichiſche Conſulat hat der Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
Geſellſchaft angerathen, ihre Archive in Sicherheit 
zu bringen. — Aus Cladowa wird hierher gemel⸗ 
det, die noch dort befindlichen Freiwilligen aus 
dem ſerbiſch⸗türkiſchen Feldzuge weigerten ſich, ihre 
Waffen abzugeben und in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren. Die ſerbiſche Regierung habe Truppen 
jabgefendet, um dieſelben zu entwaffnen. 
Bukareſt, 20. April. Nach hier eingegangenen 
range aus Kiſcheneff wird der Kaiſer von 
Rußland am Montag eine Revue über die Pruth⸗ 
Armee abhalten. 
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Preis 
vermittelt Inf 


Frage nahezu cine Staatsacttion geworden. Können 
wir uns ſolcher Gefahr in Zukunft wieder ausſetzen, K 
oder haben wir die Garantie dafür, daß jener Fehler 
in Zukunft vermieden werden wird? Deshalb miiffen 
wir eine ſichere Regel * aufſtellen, und ſelbſt 
wenn der $ 2, welcher die Beſtimmung auch auf das 
Disciplinarverfahren überträgt, aus 
führten Bedenken wegfallen ſollte, é 
waltung auch für Disciplinaraugelegenheiten anders 
u verfahren ſich nicht wird e können. 
er Reichstag thut wohl daran, eine Regelung berbeir 
zuführen, wonach es der Verwaltung unmöglich gemacht 
wird, dasjenige bis 1879 in Anwendung zu bringen, | fic h 
was wir in Fay . de mit dem öffentlichen 
Rechtsbewußtſein ſchon in der Strafprozeßordnung ab⸗ 
ethan haben. Was die geſchäftliche Behandlung unferes 
utrages anbetrifft, fo bitte ich, denſelben nicht an eine 
Commiſſion zu verweiſen, weil er damit für die gegen⸗ 
wärtige Seſſion abgethan wäre. Mir liegt aber daran, 
einen Geſetzentwurf zur Annahme zu bringen. Der 
Regierung wird damit die Vertheidigung entzogen fein, 
daß ſie nicht anders bandeln könne; ich kann 
auch nicht glauben, daß, wenn der Reichstag ſeine 
Zustimmung iebt, der Bundesrath die Be: 
st eee verfolgen würde. (Beifall.) — Abg 
v. Kom ierowski erklärt, daß er und feine Partei⸗ 
genoſſen den für Antrag Lasker ſtimmen werden und 
bofft, daß derſelbe, wenn vom Haufe angenommen, für 
Viele ein Schutz⸗ und Rettungshafen fein werde gegen 
den Verfolgungseifer und die maßloſe Willkür von 
Verwaltungs behörden. bg. Reichenſperger] Schlag für Schl. 
Crefeld) kaun fic den erſchöpfenden juriſtiſchen 
Deductionen des Abg. Lasker nur vollſtändig anſchließen. A 
Der Zeugnißzwang könne zwar, namentlich in der 
Criminaljuſtiz nicht entbehrt werden, er ſei und bleibe 
aber immer ein Stück Tortur des Mittelalters, und es 
dürfe daher nur im alleräußerſten Notbfall von diefer 
Maßregel Gebrauch gemacht werden. — Die Verweiſung 
des Antrages an eine Commiſſion wird nicht beliebt, 
die zweite Berathung im Plenum indeß auf Ans 
pr Foo Abg. Klotz von der heuligen Tagesordnung 
abgeſetzt. 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs 
für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Errichtung 
von Apotheken. Der Geſetzentwurf wird unverändert 
genehmigt. Bu bemfelben beantragen Abag. Löwe und 

hilenins folgende Refolution: „den Reichskanzler 
aufzufordern, dem Reichstag in ſeiner nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf, behufs einheitlicher Regelung des 
Apothekerweſens im deutſchen Reich vorlegen zu laſſen.“ 
Dieſelbe wird angenommen, nachdem Deán ent Hof: 
mann erklärt hat, daß vorausſichtlich in nächſter Sef- 
fion der Entwurf eines Apothekergeſetzes werde vorgelegt | fi 
werden können. ane 2 

Ohne Debatte wird hierauf i B 


die Abänderung der Geſetzgebung hinſichtlich des 
Waſſerrechts, ferner der Geſetzentwurf für Elfaf=] ft 
Lothringen, betreffend den Kleinhandel mit Brannt: 
wein oder mit Spiritus, fo wie der Geſetzentwurf für 
Elſaß⸗Lothringen, betreffend das Aufſuchen von 
Waaren⸗Beſtellungen und den Gewerbebetrieb im 
Umherziehen, vom Hauſe genehmigt. 

Es folgt die dritte Berathung des Freundſchafts⸗ 
Vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Tonga. 
Bundes bevollm. v. Philippsborn: Nach genauer 
Einſicht in die Originalverträge kann ich dem Hauſe 
mittheilen, daß die Worte im engliſchen Text des Art. V. 
des Vertrages, über deren Uuverſtändlichkeit ſich bei der 
zweiten Leſung eine ſo lebhafte Debatte erhob, zwei 
engliſche und zwei tongeſiſche Worte ſind und 5 die 
letzteren eine Ueberſetzung der erſteren. Im Original⸗ 
vertrag ſind jede dieſer beiden Wortpaare in eine 
Parentbeſe eingeſchloſſen. Beim Druck aber find die 
vier Worte durcheinander gerathen und in eine gemein⸗ 
ſame Parentheſe geſtellt worden. Im Uebrigen kann 
ich nur wiederholen, daß wir unſerer Ratification 
lediglich den deutſchen Text zu Grunde legen und daß 
die vier Worte im Art. V. keine praktiſche Ber 


ſehr guten Klang, 


den ange⸗ 


Es war ein gefährlicher 
die Ver⸗ 


und bee 
e 


kräftig erwachſen ift. 


war dies der Fall bei der 


v. Kleiſt⸗Retzow: Y 


getragen hat. 


Keiths tag. 


26. Sitzung vom 20. April. 
Faortſetzung der geſtern abgebrochenen erſten Be: 
athung über den von den Abgg. Becker, Lasker und | 
Gen. beantragten Geſetzentwurf, betr. den Zeugniß⸗ 
gg — Mbg. Lasker: In allen Staaten Deutſch. 

ids beſteht für jeden Menſchen die Verpflichtung, 
Beugniß abzulegen, wenn er vom Richter aufgerufen 
wird, aber verſchieden find die Mittel, mit denen dieſer 
Zwang wirkſam gemacht werden ſoll. Unfere Prozeß⸗ 
orbnumgen haben ſich nun dahin geeinigt, daß vom 
. October 1879 ab eine Maximalgrenze in Bezug auf 
ür bie Zeugnißverweigerung vom Richter zuzuer⸗ 
de Strafe feſtgeſetzt werde, und zwar in Höhe von 
6 Monaten, damit man nicht mehr nach der alten falſchen 


BI. 


a 


wi einfachen aden mit ſo vielen 
Schwier hat umgeben können, wie es geſtern ge⸗ 
ſchehen iff, vermag ich nicht einzuſehen. Vom Abg. Knapp 
wurde geltend gemacht, daß man keine Gelegenheitsgeſetze 
machen dürfe, es wäre dies ſchon mehrfach zum Unglück 
en en: aber er hat vergeſſen, ein derartiges Bei⸗ 
ſpiel anzuführen, aus dem man vielleicht ſehen könnte, 
was er unter Gelegenheitsgeſetzen verſteht. Wir können 
doch wirklich Reformgeſetze nur bei beſtimmten Gelegen⸗ 
beiten machen, wo uns bie Nothwendigkeit ſolcher Re⸗ 
povmen aus dem Leben nachgewieſen wird. Nun ber 
Daupte ich aber, daß wir in der That bei dieſer Gelegen⸗ 
beit erfahren haben, wie ſehr unter 8 des öffent⸗ 
lichen Rechtsbewußtſeins ein beſtehendes acht ausgeübt 
werden kann. Hätten wir, wie es im parlamentariſchen 
Leben ge die Macht, die Regierung zur richtigen 
Anwendung der Geſetze nach den gebictenden Rückſichten 
der öffentlichen Politik zu zwingen, ſo würden wir die 
beute vorgeſchlagene Reform nicht nöthig gehabt haben; 
aber wenn 1 ſubjective Gefühl an Stelle deſſen geſetzt 
wird, was Nothwendigkeit iſt, wie es bei dem Fall 
Kanteckt von Seiten des Generalpoſtmeiſters geſchah, fo 
muß entweder der Verwaltungsbeamte dem öffentlichen 


definitiv genehmigt. 


Zu ae 
fangleramt) Sit. 


nn nenne 


Bewnßtſein weichen, oder, da wir dies nicht in der Hand deutung haben. — Abg. Prinz Radziwill: Die 
aben, fo bleibt uns nur übrig, durch das Mittel des egenwärtigen Verhältniſſe auf den Tonga⸗ 
Geſetzes den Verwaltungsbeamten vorzuſchreiben, daß fie} Inſelnn und der Einfluß, den die Deutſchen 
in Zukunft nach den Vorſchriften des öffentlichen Rechts⸗ daſelbſt ausüben, werden anſchaulich geſchildert Fres. mehr. Es tft 


bewußtſeins verfahren. Es iſt ja ehrenwerth von dem 
Chef einer Verwaltung, wenn er nach dem handelt, 
was er für feine Pflicht hält, aber damit iſt die Gefahr 
noch nicht vermieden, daß der Staat durch ein falſches geſchichtliche Darſtellung der Erb⸗ und Thronſtreitigkeiten 
ſubjectives Gefühl in Gefahr geräth. Als wir jene auf den Tonga-Snfeln ein, wobei er mehrfach durch den 
Beltinmang als Ausdruck des öffentlichen Bewußtſeins Bräfidenten mit dem Hinweis, zur Sache zu fprechen, 
unterbrochen wird.) Redner fährt fort: Eine Angelegen- 
heit, die mir ganz beſonders am Herzen liegt, iſt die 
Klage der katholiſchen Miſſionsanſtalten auf den Tonga⸗ 
Inſeln, ebenfo wie auf den benachbarten Inſelgruppen 
über die Unterdrückung, der ſie durch die Tyrannei der 
proteſtantiſchen Miſſionüre ausgeſetzt find. Mebrfach 
tft es vorgekommen, daß engliſche und amerikanische 
Miſſionäre die katholiſchen Miſſionsanſtalten mit Gewalt 
aufgelöſt und vertrieben haben. ch möchte die Leiter 
unjerer auswärtigen Angele enheiten fragen, ob ſie nicht 
Mittel finden werden, die katholiſchen Miffionsanftalten 
dort vor derlei Vergewaltigungen zu ſchützen. Sodann 
noch eins. Der Vertrag gewährleiſtet die Garantie 
der gegenseitigen Culturfreiheit in Ausübung der Reli⸗ 
ion. Wenn nun aber ein tongeſiſcher Katholik nach 

eutſchland kommt und hier ſeine Religion 
ausüben will, ſo a. er gegenwärtig bei 
uns den Culturkampf in voller Blüthe vor. 
(Rufe: 5890 Er kann als Geiſtlicher nicht einmal eine 
katholiſche he abhalten, ohne dem Oberpráfidenten in 
die Hände zu fallen. Ich möchte wirklich wiſſen, wie 
die Regierung in dieſem Falle den Vertrag zur Aus⸗ 
führung zu bringen gedenkt. Redner beklagt ſich ſchließ⸗ 
lich über die geringe Aufmerkſamkeit, die das Haus 
ſeinem Vortrage geſchenkt. Es ¿rise das wieder, daß 
den Vertretern der Großmacht Beutſchland alle aus⸗ 
wärtigen — nur wenig am Herzen liegen. (Wider: 
ſpruch) — Abg. v. Bunſen: Mit ber Eiferſucht der 
Nationalitäten und dem traurigen Kampf der Miſſionen 
verſchiedener Confeffionen unter einander hat dieſe An⸗ 
gelegenheit gar nichts zu thun. Es handelt ſich hier 
nur um den Erwerb einer Kohlenſtation für unſere 
Marine, keineswegs aber um einen Eingriff in die [kö 
Souveränitätsrechte des dortigen Staates und in ſeine 
inneren Angelegenheiten. Wir begrüßen dieſen Vertrag 
als den Beginn einer neuen Aera und freuen uns des 
Antheils, welchen die deutſche Marine daran hat. Der ¢ N 
Name des Commanbirenden von Sr. M. Schiff Erfolg, daß der üfterrei 


in einem Artikel der „Revue des deux mondes“, (Redner 
verlieſt unter großer Unruhe des Hauſes längere Stellen 
dieſes franzöſiſchen Artikels und läßt fic) ſodann in eine 


in die Juſtizgeſetze aufnahmen, konnten wir nicht einzelne 
Beſtimmunpen p früherer Legislation herausheben und 
nahmen an, daß die Verwaltung die in ihrem Ermeſſen 
liegende Handhabung des Geſetzes in der Zwiſchenzeit 
in Uebereinſtimmung mit jener Feſtſetzung ausüben 
würde. Wie würde es z. B. dem öffentlichen B wußt⸗ 
ſein entſprechen, wenn nach dem bisherigen Geſetz ein 
nach dem fubjetiiven Ermeſſen des Verwaltungschefs 
ſchlimmſtes Verbrechen nicht blos mit lebenslänglicher 
reiheitsſtraſe, ſondern mit Todesſtrafe bedroht wäre, 
ie in Zukunft abgeſchafft wäre, und der Inhaber der 
Berwaltungsgewalt würde die Zwiſchenzeit benutzen, um 
imzwiſchen weiter zu köpfen, weil ſein ſubjectives Gefühl 
ihm gebietet, köpfen zu laſſen (Heiterkeit). Ferner ift 
uns geſagt worden, wir möchten kein Nothgeſetz machen. 
Mir ſcheint, je größer die Noth, deſto größer der Druck 
m Reform, und es find ja auch bei Dringlichkeit unter 

itwirkung der Regierung eine ganze Reihe ſolcher 
n ciese gemacht worden, wie das Rechtshilfe⸗ 
geſetz, die Aufhebung des Verbots der Verehelichung 
wilden Abligen und Bürgerlichen, die Abſchaffung 
er Beſchränkung der vaterlichen Gewalt u. ſ. w. Viel 
ewichtiger wäre das Bedenken des Vertreters der 
eichsregierung, daß wir einzelne Theile aus dem 
Geſammlorganismus herausriſſen, vorausgeſetzt, daß 
es richtig wäre. Aber dag iſt nicht der Fall, denn es iſt 
dies ein völlig ifolirter Punkt, während z. B. die Ver⸗ 
theidigung und die Privarauklage den ganzen Criminal⸗ 
prozeß erfüllt und es ſomit nicht anginge, fie herauszu⸗ 
greifen. Wenn ſomit die Bedenken gegen den Antrag 
surücgewielen find, fo wird es ſich noch darum 
bandein, ob er auch gerechtfertigt erſcheint und das iſt 
er nach meiner Meinung im eminenten Sinne. Die 
Frage hat allerdings durch die Entdeckung des Poſt⸗ 
na ihren brennenden Charakter verloren, aber 
Niemand wird doch leugnen, daß die Regierung, wenn 
jener glückliche Zufall nicht eingetreten wäre, feibfi in 
der allergrößten Verlegenheit geweſen wäre; es iſt dieſe 


beantragt, nur 302 000 M 


jetzt begründe man die neue 


ausgeſtellt. — 
trag iſt 
Fehler, 


Ref. Abg. 


= 


war aber übertrieben. 


geforderten 525 000 . 
Zu Tit. 3. Koſten der 


zur 


noch beſchäftige, 


der 


nne. — Abg. 


och Menſchenfreſſer waren, 


ort erhielten, allerdings den 
che Zucker ins Ausland gehe; 


Die „Danziger Zeitung“ N i tages 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaffe No. 4 
alten pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


Hertha“, welcher den Vertrag abgeſchloſſen hat, Capitän 
norr, hat im Auslande ſeit dem Kriege von 1870 einen 
er hatte allein das Glück von der 
deutſchen Marine, ſich mit dem Feinde 25 meſſen, er trägt 
das eiſerne Kreuz für den ſiegreichen 
franzöſiſchen Kriegsſchiff vor dem H 
5 i inwei des Vorredners auf 
die Tyrannei der proteſtantiſchen Miſſionäre, welchen man 
ſehr gut mit einer Erinnerung an die 
Paraguay und die Königin Pomare zurückweiſen könnte. 
— Staatsſecretäc v. Bülow: 
erklären, daß die Vorausſetzung des Vorredners, es handle 
ier nur um ein commercielles Etabliſſement, keines⸗ 
wegs aber um einen Eingriff in die innere Geſetzgebung 
iener Länder, vollkommen begründet iſt. Der 
bezweckt nicht fernliegende Unternehmungen, ſondern Schutz 
desjenigen, was ſelbſtthätig und felbfts 
uſere politiſche Stellung ift eine 
ſo einfache und klare in dieſer Angelegenheit, daß die 
Aufklärungen, die wir befreundeten Mächten über unſere 
Angelegenheiten zu geben nicht unterlaſſen haben, voll⸗ 
ſtändige Anerkennung ge 3 haben und insbeſondere 
tellun 
kämpfen in Samoa eingenommen 


i edermann wird die hohe Bedeutung 
der Miſſionen aller Confeſſionen für die Cultur 
Gegenden anerkennen und ich bedauere, daß der Ab 
Prinz Radziwill den Culturkampf auch in dieſes Gebiet 
ch könnte die Angriffe auf die pro⸗ 
teftantifchen Miſſionen des Abg. Prinzen Radziwill 
erwidern, beſchränke mich aber auf 


ger klagte, er habe aus 
den en, 


nen Paragraphen und ſodann im 


Das Haus ſetzt darauf die zweite Berathung des 
Reichshaushaltsetats fort, und zwar die Berathun 
mehrerer Kapitel der einmaligen Ausgaben anf Grun 
des Berichtes der Budgetcommiffion. 5 
1 (einmalige Ausgaben beim Reichs⸗ 
1: Subvention für die 
Bahn 2611294 di bemerkt Abg. Wehrenpfennig: 
Innerhalb der Commiſſion wurde gefragt, wie die Lage 
des Unternehmens ſei. Der Regierungscommiſſar er⸗ 
innerte daran, daß die Koſten des erſten Projectes auf 
187 Mill. Fres. angeſchlagen ſeien; der neuere Koſten⸗ 
anſchlag vom vorigen Jahre belief ſich auf 102 Mill. 
aber eine Reduction der Summe 
auf 261 Mill. Fres. gelungen. Die drei Subventionsſtaaten 
verhandeln jetzt noch, um dieſen Betra 
Etwas Abſchließendes iſt noch nicht bekannt geworden. 
Tit. 2 verlangt eine Summe von 525 000 Mk. fü 
den Umbau und die Einrichtung des ehemals fürſtlich 
Radziwill' chen Hauſes. Abg. v. ; i 
k. zu bewilligen; er führt 
aus, daß bereits 6 000 000 Mk. bewilligt worden ſeien; 
orderung damit, daß man 
ſagt, das Haus habe ſich als auffallend baufällig her⸗ 
„Wehrenpfennig: 
in der Commiſſion abgelehnt worden. Der 
den man bei der Aufitellung des Koſtenan⸗ 
ſchlages gemacht, lag daran, daß man von vornherein 
möglichſt kleine Summen verlangte; die Sparſamkeit 
Die Parterreräume mußten 
unterkellert werden; Thüren und Fenſter waren ſehr 
chlecht; die alten Balken hatten nicht die genügende 
Feſtigkeit. Man hat aber nicht, wie dies ſonſt immer 
geſchehen iſt, ruhig weiter gebaut und nachher um Be⸗ 
willigung einer Etatsüberſchreitung gebeten, ſondern die 
Arbeiten find vorläufig eingeſtellt. D 
keinen Anſtand geuommen, die Bewilligung der geforder⸗ 
ten Summe vorzuſchlagen. — Das Haus bewilligt die 


rüfung eines Verfahrens 
eſtimmung des Raffinationswerthes von 
Rohzucker 60000 K bittet Abg. v. Behr⸗Schmoldow 
zunächſt die Regierung darauf binzuwirken, daß jetzt, 
wo man die Techniker bei der Prüfung des Verfahrens 

peas hierher deputirt würden, damit 
dieſe das Verfahren gründlich kennen lernen, welches in 
2 Stunden bei größter Einfachheit den Raffinationswerth 
mit großer Sicherheit angebe. Redner hält eine Reform 
uderbeftenerung im Sinne der Fabrikatſteuer fü 
dringend nothwendig, weil Deutſchlands Zuckerfabrikation 
ſonſt dem Andrängen des öſterreichiſchen 
durch Exportprämien begünſtigt werde, nicht Stand halten 
i bg. Sombart tritt dieſen Ausführungen 
entgegen. Die Exportprämien in Oeſterreich hätten, be⸗ 
ſonders weil die Fabrikanten bei der Läſſigkeit der Steuer⸗ 
veranlagung nur 20 7 der Steuern zahlten, dagegen 
den vollen Betrag a 

i 


Ich will nur ausdrücklich 


Inſerate koſten die 


zu Originalpreiſen. 


aber Deutſchland werde damit nicht überſchwemmt. Der 
Zucker werde auf den Weltmarkt nach England geworfen, 
wo weder Zoll noch Steuer beſteht; damit werde die 
gi engliſche Fabrikation zu Grunde gerichtet. Von 
gland aus werden dann die Preiſe regulirt, und bas 
gegen kann ſich Deutſchland weder durch Schutzzoll noch 
durch Retorſionszoll ſchützen. Vor allen Dingen aber 
warnt Redner vor einer 8 eine ſolche Aende⸗ 
rung des Stenermodus fofte dem Lande viele Millionen 
und bringe Niemandem Nutzen. — Der Titel wird 
genehmigt, ebenſo die übrigen Titel des Kapitels. 

Zum Tit. 4 des Capitels 3 der einmaligen Aus⸗ 
gaben: Botſchaftshotel in Wien beantragt die Bud⸗ 
getcommiffion ftatt 300,000 Mk. nur 150,000 Mk. zu bes 
willigen. Ref. Abg. Webrenpfennig motivirt den 
Antrag damit, daß man bisher die erſte Rate nicht habe 
verwenden können weil der urſprüngliche Plan geändert 
werden mußte. Es läge aber der Regierung daran, 
wenigſtens einen Theil der geforderten Summe, der 
jedenfalls neben der erſten Rate in dieſem Jahre ver⸗ 
wendet werden ſolle, bewilligt zu erhalten. — Das Haus 
bewilligt dem Antrage der Commiffion gemäß 150,000 Mk. 

Es folgt der Etat der einmaligen Ausgaben der 
Poſt⸗ und Telegrapden⸗ Verwaltung. Die 
Budgetcommiſſion beantragt, die 4. (letzte Rate) für den 
Bau eines Dienſtgebändes der Oberpoſtdirection in 
Danzig, ſowie die letzte Rate für ein Telegraphen⸗ 
dienftgebaude in Darmſtadt, Nordhanſen, Meiningen, 
Freiburg (Baden) und Neuß nicht im Orbinarinm, 
ſondern im Ex traordinarium zu bewilligen. — Der 
Ref. Abg. Wehrenpfennig empfiehlt unter Hinweis 
auf die ungünſtige Finanzlage dieſes Jahres den Antrag 
der Commiſſion, ber die Wirkung habe, den Betrag der 
genannten Poſitionen in Höhe von etwa 1 Mill. Mk. 
nicht aus den laufenden Einnahmen, ſondern aus der 
Anleihe zu decken. Begründet fei der Antrag insbeſon⸗ 
dere dadurch, daß der Etat der einmaligen ordentlichen 
Ausgaben der Poftverwaltung in dieſem Jahre um 
1 Mill. Mk. höher fet als im Vorjahre. — Abg. 
Demmler beantragt, den Generalpoſtmeiſter anfs 
zufordern, die Baupläne derjenigen Dienſtgebäude, 
für welche der Etat die erſte Rate fordert, 
einer nochmaligen Superreviſion unterwerfen zu laſſen. 
Der Bau des Gebäudes für Darmſtadt ſei ſo dab dies 
und höher veranſchlagt, als die übrigen Gebäude, da ; bier 
eine Reduction angezeigt erfcheine. Namentlich bei i 
Bildhauerarbeiten könne hier geſpart werden; fo folle 
eine Gruppe allegoriſcher A oda die Verbindung von 
Poſt und Telegraphie barftellen, der rechts und links 
Figuren zur Seite ſtehen, die die froben . 
verfinnbildlichen. Nun wife aber Jeder, bie 
kehrsinſtitute keineswegs bloß frohe Botſchaften über: 
mitteln und namentlich die Herren von der! 
atſachen ans ihren Erfabrangen g 


ampf mit einem 
afen von Havanna. 


Vorgänge in 


ertrag 


, die wir in den Partei⸗ 
hae (Beifall.) — Abg. 


0 


Noth Im 
da er in letzter Zeit] dieſe Th 
2 oe W 7. Kun en 

nur ſolche Neubauten in den Etat aufgenommen 

die einem dringenden Bedürfniß entſprechen. Der K 
anſchlag für das Dienſtgebände in Darmſtadt habe deshalb 
eine größere Höhe als die übrigen, weil es ſich hier 
nicht blos um den Lokalbetrieb 
Dienſtgebände für eine Provinzialbehörde. — Geb. Rath 
Michaelis weiſt dem Antrage der Commiſſion gegen 
über darauf hin, daß es ein alter Grundſatz der Vers 
waltung ſei, einmalige 
Fortführung des Betriebes erforderlich ſind, aus 
laufenden Einnahmen zu decken und nur ſolche Ausga⸗ 
ben auf die Anleihe zu verweiſen, die für Anlagen zur 
Erweiterung des Betriebes erforderlich ſind. Da der 
Antrag der Commiſſion durch die exceptionelle Finan 
lage dieſes Jahres motivirt ſei, ſo ſetze er voraus, daß 


ertra 


angen unverändert 


en werde, daß and) die weiteren Raten der erwähnten 

auten in den folgenden Jahren aus dem aordina⸗ 
rium gedeckt werden ſollen. — Der Referent beftätigt, 
daß die Deckung der weiteren Raten der Beſchlußfaſſung 
der nächſten Jahre vorbehalten bleibe. — Der Antra 
Demmler wird hierauf abgelehnt, der der — 
fion angenommen und die übrigen Poſitionen der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben der Poſtverwaltung ohne Debatte 
genehmigt. ; 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Danzig, 21. April. 
Die heute beginnenden Reichstagsdebatten in 
Zoll und Steuerfragen werden zugleich auch 
das Geſetz wegen oven von „Ausgleichungs⸗ 
abgaben“ umfaſſen. Man leat ein beſonderes 
Gewicht darauf, das Geſetz ſobald wie möglich zur 
Debatte zu ziehen, da, wie Bo gi in dem vors 
erückten Stadium der Seſſion die Reihen der 
bgeordneten ſich zu lichten beginnen. Es ſind 
auch in e nes in letzter Zeit mit be⸗ 
ſonderer Sorgfalt die amtlichen ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
weiſe über die Eiſenaus fuhr Frankreichs in 
den erſten Monaten dieſes Jahres, aljo direct nach 
der Aufhebung der Eiſenzölle in Deutſchland, 
beobachtet worden, und es wird darnach nicht be⸗ 
ſtritten werden können, daß die Eiſenausfuhr aus 
Frankreich im Januar und Februar d. J. ent⸗ 
ſchieden 5 hat. Am ſtärkſten iſt der 
Rückgang bei der Ausfuhr mittelſt „acquits-à- 
caution“ geweſen. Der Export unter Benutzung der 
„acquits“, d. h. als Compenſationsausfuhr für zollfrei 
eingelaſſene Rohmaterialien, hat im Januar und 
Februar er. nur 242 654 Ctr. verſchiedenr Eiſen⸗ 
und Stahlartikel gegen 384 692 Gtr. im gleichen 
Zeitraum 1876 betragen, was eine Abnahme von 
etwa 37 Proc. ergiebt. Bei den für die deutſchen 
Verhältniſſe vornehmlich, ja faft allein in Betrcht 
kommenden Gußwaaren iſt die Ausfuhr von 
105 576 Gtr. in 1876 auf 87 972 Gtr. in 1877 ges 
ſunken. Die unabhängige Ausfuhr ohne „acquits“, 
melee in Frankreich immer eine untergeordnete 
Rolle ſpielt, iſt bei Roheiſen und Materialeiſen 
nebſt Stahl von 74 488 Gtr. in 1876 auf 61008 
Centner in 1877 und bei Eiſen⸗ und Stahlwaaren 
von 84 884 Ctr. in 1876 auf 69 618 Ctr. in dieſem 
Jahre zurückgegangen. ? 3 
Eine interefjante Cpifode, die auf ein fid ans 
bahnendes neues Verhältniß der Parteien 
ein ſcharfes Streiflicht fallen läßt, ereignete ſich 


Gottharbt⸗ 


herabzuſetzen. 
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nbele, ſondern um 
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Ausgaben, die zur regelmäßigen 


eus der Annahme deſſelben nicht die Conſequenz gezo⸗ 
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Es muß ſich nun herausftellen, ob man höheren 
Orts wieder etwas rechts nach der alten Bahn 
einlenken will oder nicht. > 

München, 18. April. Wie man dem „Fr. J.“ 
mittheilt, hätte die Verwaltung der Staats⸗ 
eiſenbahnen im letzten Jahre zwei Millionen 
weniger an die Centralſtaatskaſſe abgeliefert als 
im vorangegangenen. Auch die Forſten ſollen einen 
ſehr großen ne haben. 

olland. 

Haag, 20. April. Die Regierung hat den 
Generalſtaaten einen Geſetzentwurf vorgelegt, wo⸗ 
nach der 157 000 Hectare umfaſſende ſuͤdliche 
Theil des Zuyderſees auf Staatskoſten trocken 
gelegt werden ſoll. Die Koſten ſind auf 
116 Millionen angeſchlagen und ſollen durch An⸗ 
leihen gedeckt werden. In Verbindung mit den 
bezüglichen Arbeiten wird von der Regierung 
ferner die Herſtellung eines neuen Canals zwiſchen 
Amſterdam und den Rheinprovinzen beantragt. 


Schweiz. 

Bern, 20. April. Der Bundesrath hat 
der Pforte mitgetheilt, daß er otra ihres 
Antrags, daß in einem rothen Kreuz beſtehende 
Abzeichen der Genfer Convention durch den Halb⸗ 
mond erſetzen zu dürfen, ihr ſelbſt überlaſſen müſſe, 
die Zuſtimmung der übrigen der Genfer Conven⸗ 
tion beigetretenen Staaten auszuwirken. Von den 
beigetretenen Staaten haben acht ſich über den An⸗ 
trag der Pforte bisher noch nicht erklärt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 19. April. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Braſilien ſind heute Vormittag 
hier eingetroffen und im Grand⸗Hotel abgeſtiegen. 

Belgien. 

Brüſſel, 20. April. Der Deputirte Frere⸗ 
Orban fragte in der heutigen Sitzung der Reprä⸗ 
ſentanten⸗Kammer an, was die Regierung in 
Bezug auf die Petition der Biſchöfe und belgiſchen 
Katholiken ne die Lage des Papſtes zu 
thun gedenke. er Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Aſpremont⸗Lynden, erklärte, die Regierung 
habe das fragliche Schriftſtück erhalten, jedoch noch 
keine Entſchließung gefaßt und werde nichts thun, 
ohne vorher die Kammer zu Rathe zu ziehen. 

England. 2 

London, 20. April. Bei der in Salford 

ſtattgehabten Wahl eines Mitgliedes zum Unter 

auſe wurde Walig (confervativ) mit 8642 Stimmen 

gewählt. Der liberale Gegencandidat Kay erhielt 

8372 Stimmen. W. T.) 
chweden. 


S 

Stockholm, 17. April. Das Eis hat ſo⸗ 
wohl in den Scheeren Stockholms als in noch er⸗ 
höhtem Grade in den nördlicheren Trachten eine 
ungewöhnliche Stärke erreicht; waren ſchon in 
Folge deſſen die Ausſichten auf eine zeitige Er⸗ 
Öffnung der Schifffahrt äußerſt ſchwach, ſo 
kommt noch dazu, daß wir in den letzten Tagen 
eine recht bittere Kälte hatten, zuweilen bis 90 
unter O und das Eis in Folge deſſen noch ſtärker 
wurde. Nichtsdeſtoweniger entwickelt 44 in 
unferem Hafen ein reges Leben, die Schiffe rüften 
fic) zur Wiederaufnahme ihrer Touren und Ladung 
wird bereits angefahren; fo lange jedoch der 
Mälar und die norrländiſchen Häfen unzugänglich, 


Beſſerung der Creditverhältniſſe im Geſchäftsver⸗ 
kehr namentlich der Detailliſten, Gand und 
Conſumenten nicht zu erkennen vermöge. In dem 
bezüglichen Antwortſchreiben heißt es dann: „Die 
eigentliche Abſicht der kurzen Verjährungafriften 
richtet ſich unſeres Erachtens nicht ſowohl auf einen 
Schutz des Gläubigers gegen übertriebene Credit⸗ 
anſprüche ſeiner Kundſchaft, als vielmehr au 
einen Schutz dieſer Kundſchaft gegen ſpat 
geltend gemachte und daher oft mehr oder — 
zweifelhaft gewordene Schuldforderungen. Wenn 
man nun andererſeits von der angeregten Mit⸗ 
wirkung der Geſetzgebung erwartet, daß ſie mittel⸗ 
bar zu einer Aenderung der Creditverhältniſſe bei⸗ 
tragen würde, und die beantragte weitere Verkürzung 
der Verjährungsfriſten als einen Sporn benutzen 
will, um die Detailliſten und Handwerker zu einer 
Einſchränkung des Creditgebens zu nöthigen und 
dieſelden möglichſt allgemein zu veranlaſſen, von 
ihrer Kundſchaft Baarzahlung zu verlangen, ſo 
meinen wir, daß man zunächſt ſchon die irkſam⸗ 
keit dieſes Spornes durchaus überſchätzt. Wenn 
nicht durch die eigene Initiative der Betheiligten 
auf eine Reform der hier in Frage kommenden, 
allerdings reformbedürftigen Creditverhältniſſe hin⸗ 
gewirkt wird, ſo iſt diejenige Schwierigkeit, welche 
für ein übermäßiges Crevitgeben aus einer noch ſo 
kurzen Verjährungsfriſt entſtehen würde, in der 
That fo leicht durch ſchriſtliches Anerkenntniß der 
Rechnungen rc. zu umgehen, daß bie Wirkung 
einer ſolchen geſetzgeberiſchen Maßregel doch nur 
von ſehr vorübergehender Dauer ſein und bald 
erlahmen würde. Wo aber fo ausſchließlich wie 
hier eine nachhaltige Wirkung nur durch die Selbſt⸗ 
hilfe der Betheiligten erreicht werden kann, da 
erſcheint ein Eingreifen der Geſetzgebung eher nach⸗ 
theilig als fördernd, weil daſſelbe vielleicht nur den 
Erfolg haben würde, die hier ae 
Thatkraft der Selbſthilfe abzuſchwächen.“ Schließ⸗ 
lich weiſt das Vorſteheramt darauf hin, daß, | 
unabhängig von der vorliegenden Frage, eine Ree 
form der Creditverhältniſſe nach der ichtung hin | 
wünſchenswerth erſcheine, daß endlich in die 
Verſchiedenheit der Verjährungsfriſten eine 
größere Uebereinſtimmung gebracht werde. Es 
iſt beiſpielsweiſe in ſieben verſchiedenen Landes⸗ { 
theilen allein des preußischen Staats die Verjährungs⸗ 
friſt noch eine verſchiedene. Im Bezirk des Appell⸗ 
hoſes zu Köln beträgt fie 6 Monate für Forde. 
rungen der Handwerker, welche zu ihren Arbeiten 
nicht ſelbſt das Material geliefert, 1 Jahr für ] 
ſonſtige Forderungen der Handwerker und Kauf⸗ 
leute, in dem nahen Heſſen bereits 3 Jahre. — | 
Ganz in demſelben Sinne, wie das hieſige Bore | 
ſteheramt hat fic), wie wir hinzufügen können, in 
ſeiner Sitzung vom 19. d. M. auch das Aelteſten 
be der Elbinger Kaufmannſchaft ausge 1 

rochen. a Tu 
= Dem Geconde Lieutenant Hannemann v \ 
Danziger Landwebrbataillon ift mit bem Charakter a 1 
Premier⸗Lietenant und der Erlaubniß zum Tragen der 
Landwehr. Uniform der Abſchied bewilligt, und der Fortis 
— iba Pießnick iſt von Metz nach Danzig 
verſetzt. 

+ Wie aus Warſchau neuerdings gemeldet wird, 

erwartet man dort ziemlich allgemein die Einſtellung 
des allgemeinen Güterverkehrs auf den Bahnen 


Lage, ſeiner die türkiſchen Provinzen umfaſſenden 
Grenzen und ſeiner militäriſchen Drganifation unter 
ausſichtsvollen Chancen den Kampf mit der Türkei 
aufnehmen könnte: Oeſterreich⸗Ungarn. So lange 
aber die Habsburger Monarchie aus politiſchen 
Gründen, deren Erörterung außerhalb des 
Rahmens einer . Betrachtung liegt, ſich 
beſtimmt findet, das 


ee bei der Conſtituirung der Commiſſion 
es Reichstags für die Gewerbeordnungs⸗ 
Anträge. Von liberaler Seite war beabſichtigt, 
einen Nationalliberalen zum Vorſitzenden und einen 
Freiconſervativen zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
zu ernennen. Als man aber in dieſer Richtung 
mit der conſervativen Seite Fühlung ſuchte, ſtellte 
ſich heraus, daß die Deutfdconfervativen be: 
reits mit den Ultramontanen pactirt und 
für dieſen Pact auch die Freiconſervativen ge⸗ 
wonnen hatten. Bei einer Commiſſion von 
21 Mitgliedern fallen auf die genannten drei 
Parteien zuſammen 10 Mitglieder, denen gegen⸗ 
über die Nationalliberalen nebſt der Gruppe 
Löwe und der Fortſchrittspartei ebenfalls 10 Mit⸗ 
glieder ſtellen. Im vorliegenden Falle fragte 
es ſich alſo, ob das 21. Mitglied, der von den 
Ultramontanen in die Commiſſion gewählte] S 
Socialdemokrat Fritzſche, ebenfalls ſich für 
jene Coalition verpflichtet habe. Bei der Abſtim⸗ 
mung entſchied in der That die Stimme des So⸗ 
cialdemokraten in dieſer Richtung. Der Abg. 
v. Helldorf ſiegte als erſter Vorſitzender mit 11 
gegen 10 Stimmen über den Abg. Dr. Wehren⸗ 
pfennig, und der Abg. Graf Galen, der be⸗ 
kannte Redner des Centrums in der Plenarver⸗ 
handlung, mit der gleichen Majorität von einer 
Stimme als zweiter Vorſitzender über den freicon⸗ 
fervativen Abz. Graf Luxburg, an welchem die 
linke Seite der Commiſſion trotz der erſten Abſtim⸗ 
mung feſtgehalten hatte. Es ſcheint demnach, daß 
ſich der Socialdemokrat den Ultramontanen und 
Deutfchconfervativen verwandter fühlt, als den Li⸗ 
beralen. Und unſeres Erachtens hat er mit dieſem 
Gefühl nicht Unrecht. 

Wenn die oben unter den Tel. Nachr. be⸗ 
findliche Mittheilung der „Pol. Corr.“ richtig ift, 
daß das erwartete Rundſchreiben des Fürſten 
Gortſchakoff erſt zum 29. d. Mts. zu erwarten 
iſt, ſo werden die auf den Pruthübergang 
ungeduldig Wartenden ſich noch ziemlich lange 

edulden müſſen. Denn ehe Rußland den Mächten 
einen Standpunkt dargelegt und ſein Vorgehen 
motivirt hat, wird es ſicher die Grenze nicht über⸗ 
ſchreiten. Inzwiſchen ſoll Kaiſer Alexander 
übermorgen eine Revue über die Südarmee ab⸗ 
halten, am 30. wird er ſich zurück nach Petersburg 
begeben. Am Pruth wird er — ſo will man 
wenigſtens bei der ruſſiſchen Südarmee wiſſen, 
von dieſer Abſchied nehmen, dagegen ſoll der 
Großfürſt⸗Thronfolger die Armee bis zur 
Donau begleiten. Der Letztere ſoll ſpäter das 
Commando der Reſerve⸗Armee erhalten, die an 
der öſterreichiſchen Grenze zuſammengezogen wird. 
Polen ſoll die Ehre Gaben, u. A. von der 
2. ruſſiſchen Garde⸗Diviſion bewacht zu werben. 

Der Orient hat uns während des letzten Jahres 

manche Ueberraſchung bereitet, der nädjite Krieg 
kann vielleicht auch die Berechnungen der Militärs 
über den Haufen werfen. In dem in den nächſten 
Tagen zur Ausgabe gelangenden Aprilheft der 
„Preuß. Jahrbücher“ unterſucht ein öſterreichiſcher 
Generalſtabsoffizier die Chancen eines ruffif de 
türkiſchen Krieges und kommt dabei zu für 
Rußland nicht günſtigen Reſultaten. Nachdem er : Deutſchland. i 

die ungeheuren Schwierigkeiten eines Angriffs von 2 Berlin, 20. April. Die Abgg. v. Kardorff, 


und der er Opfer die Türkei zu Boden 
zu werfen, ſo ſtün 


darum wird der Entſchluß a Kriege fo ſchwer.“ 
r 


chaft, 
welche ſich Jahr ein Jahr aus in Paris zu ſam⸗ 
meln pflegt, daſſelbe in weit höherem Grade, als 


Erhaltung der Türkei he Spiel zu ſetzen, be: 
ſtehen hier abſolut keine Befürchtungen über eine 
etwaige Störung unſeres Friedens. Allgemein 
überwiegt die Hoffnung, Mg alle diejenigen Facto: 
ren, welche etwa an der Verallgemeinerung des 
Conflictes ein Intereſſe haben könnten, die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth machen“. 


umánife den Donauübergang und t und v. Wedell⸗ wird ſelbſt bei offenem Waſſer auch hier das Ge“ des dortigen Gouvernements, da die Beförderung von 
ng der entgegenstehen “bai r hab Mene E im A Mit- ſchaft I ea dugu nehmen können; in ng Eee jegt faſt alle Betriebs. 

y dargelegt, gelangt er zu folgendem g Fractionen de ichstegs unter⸗ den en Tagen zeigte unſere ſonſt ſo ruhige 1 ! mt. ae 
Sou „aſen wir Aan a dem a 2 N n A ebracht: „Der Reichstag wolle] Börſe eine ungewohnt lebhafte Slang fn PERL.) 1 —.— as ru 15 1 Bo i 
kriege für die Ruſſen die beſten Chancen gelten. j eichskanzler zu erſuchen, auf] Folge der anſehnlichen Getreide- Hauſſe, von dampfſchiſfe aul Der Sule Je e, Ken fan 


ür jetzt eingeſtellt. In Folge deſſen werden “pig 
enbungen nad nant bis anf ee 
über Varna befördert. 


Sagen wir, die Ruſſen werden durch ihre Beharr⸗ Grund der Art. 42 und 45 der Reichsverfaſſung 
lichkeit mit der Zeit die eine oder andere Fe tung den Bundesrath aufzufordern: 1) gegenüber den 
bewältigen und dadurch die Möglichkeit gewinnen, von den deutſchen Eiſenbahnen in jüngſter Beit 
ſich auf dem rechten Ufer eine Baſis zu ſchaffen | y N er die Hi e: 
ſtaltung der Eiſenbahntarife, die von den 
Landesregierungen zugelaſſenen Diffe rential⸗ 
und Ausnahmetarife einer beſonderen Prüfung 
zu unterziehen und die Einführung derſelben nicht 
vor ihrer ausdrücklichen, durch den Bundesrath 
auszuſprechenden Genehmigung zu geſtatten und 
darauf hinzuwirken, daß 2) Spiritus und 
Sprit in Fäſſern in den Specialtarif I. Be: 


der unfer so Bee leider wenig genug profitiren 
wird, da die Beſtände äußerſt gering; günſtiger 
liegt es für die ſüdſchwediſchen Safenplige, an 
welchen während der letzten Monate ganz enorme 
Getreidevorräthe . ſein ſollen. 

rkei. 
Konſtantinopel, 18 April. Die Aus⸗ 
weiſung der ruſſiſchen Unterthanen wird 
nicht nur für Konſtantinopel, ſondern auch für die 
größeren Städte und Seeplätze durchgeführt wer⸗ 
den. Die türkiſche Regierung will ſich damit nicht 
nur vor Verrath, ſondern auch gegen Recrimi- 


für die weiteren Operationen gegen den Balkan. 
Dieſes Gebirge iſt die zweite natürliche Ver⸗ 
theidigungslinie Bulgariens gegen einen Angriff 
von Rumänien her. Iſt auch der Balkan durch 
die Höhe ſeines Kammes nicht von zu großer 
Bedeutung, ſo iſt er es durch ſeine geognoſtiſche 
Formation. Dichtes Laubholzgeſtrüpp bedeckt den 
plateauförmigen Höhenzug, welcher durch zahlreiche 


er Miniſter ee eine 


Abgründe und Schluchten zerriſſen iſt. Nur wenige|werde. — Die Socialdemokraten im Reichs⸗ nationen hin a welche in Folge Mißhandlung eingehende. aus unmittelbarer eee der thatſüch⸗ 
x p ‘i ¡ i i ¡ . 8 ¡ tichſten Verhält eſchöpfte Auskunſt von den Bezirks⸗ 
Rae führen über den wi erlläfteten Hauptrücken, tage haben mit Unterftügung der Abgg. Holthof, ruſſiſcher Unterthanen end der Krieges erhoben dan ios tite pee Etagen: 1. Welche fabril 


werden könnten. 

. 19. April. Die Nachrichten über bei 
Nikſitſch ſtattgehabte Gefechte haben ſich bis 
jetzt nicht beſtätigt; wie verlautet, iſt dieſe Feſtung 
noch auf etwa 5 Wochen mit Proviant verſehen.— 
Der neue Vertreter Englands, Layard, wird heute 
Abend hier erwartet und ſoll ſofort morgen eine 
Unterredung mit Sapfet Paſcha haben, man be: 
zweifelt jedoch in hieſigen unterrichteten Kreiſen, 
daß durch ſeine Miffion irgend eine Aenderung der 
politiſchen Situation herbeigeführt werden könne. 
— Die Abreiſe des ruſſiſchen Geſchäftsträgers 
Nelidoff, der am Montag ſeine Inſtructionen 
erwartet, dürfte am Donnerſtag kommender Woche 
erfolgen. — Der Admiral Hobart Paſcha ift 
nach der Donau abgegangen. — Die in Bagdad 
aufgetretene En bat nach von dort hier einge⸗ 
gangenen Meldungen an Ausdehnung zugenommen. 


2 merika. 

Waſhington, 20. April. Geſtern gab Prä⸗ 
ſident Hayes zu Ehren der ruſſiſchen Großfürſten 
Alexis und Konſtantin ein Diner, dem auch 
die Miniſter und die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps beiwohnten. W. T. 

News Orleans, 19. April. Der demokratiſche 
Gouverneur Nicholls hat bei der Abſtimmung 
über ſein Verbleiben auf ſeinem Poſten in beiden 
Kammern die verfaſſungs⸗ und geſet egi vor⸗ 
geſchriebene Stimmenzahl erhalten. (W. T.) 


Danzig, 21. April. 

hi an der unteren Weichſel iſt feit geftern 
der Waſſerſtand etwas getiegen. Derſelbe betrug 
bei Plehnendorfer Schleuſe heute 12 Fuß 
2 Zoll, bei Dirſchau geſtern 14 Fuß 2 Zoll. Bei 
Graudenz war geſtern der Waſſerſtand 10 Fuß, 
alſo nur um 3 Jol geſtiegen, bei Thorn ſtieg 
derſelbe nur noch um 1 Zoll. 

In der ſo vielfach ventilirten Frage wegen 
Reform der Credit⸗Verhältniſſe war be 
kanntlich auch das Vorſteheramt der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft vom Handelsminiſter um eine gut⸗ 
achtliche Aeußerung darüber, in wie weit 
die Geſetzgebung zur Beſſerung der in Rede 
ſtehenden Verhältniſſe mittelbar, insbeſondere 


Bulgarien mit Thracien verbindend. Eignen fic) | P 
ſchon von Natur aus nur wenige dieſer Gebirgs⸗ 
wege für den Uebergang von Truppen und den 
Transport von Kriegsmaterial, fo ſteigert fic) für 
die Invaſionsarmee die Calamität durch den Um⸗ 
ſtand, daß dieſe Wege in kürzeſter Zeit unbrauch⸗ 
bar gemacht und zur härtnäckigſten len 

ergerichtet werden können. Die Ruſſen haben ſchon 
im Jahre 1829 die Erfahrung gemacht, welche 
übermenſchlichen Anſtrengungen und gan unverhält⸗ 
nißmäßigen Opfer die ne der Balkanpäſſe 
fordert. Damals beherrſchten die Nuſſen durch ihre 
Flotille die Donau. Die erſte Serie der ihnen 
jetzt bevorſtehenden Kämpfe, die beim Donauüber⸗ 
gange, blieb ihnen zu jener Zeit erſpart. Die 
zweite Serie der hier als wahrſcheinlich angenom⸗ 
menen Kämpfe, jene um die Feſtungen im Donaus 
gelände, hielt ſie ein volles Jahr in Athem. Erſt 
1829 konnte General Diebitſch daran denken, über 
den Balkan zu rücken. In welchem Zuſtande er 
feine abgeriſſenen decimirten Bataillone nach Adria⸗ 
nopel gebracht, zu weld)’ beſcheidenem Friedens⸗ 
ſchluſſe das ſiegende Rußland nach einem 
zweijährigen opfervollen Feldzuge ſich be⸗ 
uemte, iſt bekannt. Die ottomaniſche 

tmee iſt gegenwärtig unvergleichlich beſſer 
ae und trefflicher bewaffnet, als zu jeder 
an 


Zeit eine Abnahme der Zahl und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der „gelernten“ Arbeiter in den gut 
bezeichneten Induſtriezweigen gezeigt? 4. Wie wird 
für den Ln y gelernter Arbeiter in den, Fabriken 
geſorgt? 5. Wie geſchieht die Ausbildung der gelernten 
Arbeiter? 6. Wie unterſcheidet ſich das Lehrlingsver⸗ 
hältniß von dem der gewöhnlichen Arbeiter? 7. Liegt 
rechtlich ein Bebürfuig zur Unterſcheidung ber Lehr⸗ 
linge und Arbeiter vor? 8. Beſtehen beſondere 
organische Einrichtungen, welche eine DE Aug» 
lernung * n fördern und ſicher ſtellen? 
* Die Vermeſſungen und Auslothungen in der 
Oſtſee durch das kaiſerliche Kanonenboot „Delphin 
werden auch in dieſem Sommer fortgeſetzt. Das ge⸗ 
nannte Kriegsfahrzeug hat vor etwa 14 Tagen die ge⸗ 
dachten Arbeiten bei Karwenbruch aufgenommen und 
kreuzt noch gegenwärtig an der Küſte des Neuftädter 
Kreises, wo die aufgeſtellten Flaggen⸗ und Signal» 
ſtangen ſeine Thätigkeit bezeichnen. coal 
* Laut Miniſterial⸗Entſcheidung find Seminars 
lehrer zur Rectorat8priifung. unter Befreiung 
von der bee zuzulaſſen. Dagegen 
ift ihre Erklärung darüber einzufordern, ob fie in zwei 
fremden Sprachen diejenigen allgemeinen Kenntniſſe 
nachweiſen wollen, ohne welche ein Verſtändniß für die 
Methode des betreffenden Unterrichts nicht möglich if 
und ohne welche ihnen die Leitung einer Schule, 
der fremdſprachlicher Unterricht ertheilt wird, nicht ans 
vertraut werden kann. 5 
* Die Einführung des Herrn Pfarrer Gräng in 
ſein neues Amt als Pfarrer zu u im Danziger 
Werder wird am Sonntag, den 13. Mai erfolgen. 
Polizeibericht. Verhaftet: die Schiffer 
N. — Vater und Sohn — wegen groben Unfugs; die 
unverebelichte R. wegen verſuchten Diebſtabls; der 
Kuecht B. wegen Schuttabladens auf öffentlicher Straße; 
28 Obdachloſe, 3 Bettler, 3 Dirnen, 1 Betrunkener. — 
— ore dem Kaufmann R. aus ſeinem Flur eine 
Tußmatte; dem Fuhrhalter B. 1 Paar halblange 
Stiefel, eine braune Ripstaille, 1 Kinderunterrock, 
1 Paar alte Zeugſchuhe durch den Knaben N. — 
Strafantrag ift geftellt ſeitens der Arbeiterfran T. gegen 
den Arbeiter L. deffen Frau und 2 Söhne ſowie 
Schuhmachergeſellen N. wegen Hausfriedensbruchs und 


welchem er denſelben erſucht, die deutſchen Glaubens⸗ 
genoſſen ichen 8. für die Hebung der deutſch⸗ 


Pflege der deutſchen Sprache in den 8 5 
nden 


y 

war Verſuchsſtation. Nachdem jofort eine 
katholiſche und eine proteſtantiſche Schule nebſt 
ihren Lehrern vereinigt worden, beabſichtigte die 
Schuldeputation, dieſes Prinzip in der ganzen 
Stadt zur Durchführung zu bringen; auffallender 
Weiſe jedoch verweigerte die K. Regierung 
dieſem Plane die Genehmigung. Die Schul⸗ 
Deputation glaubte ſich damit nicht beruhigen zu 
dürfen, und empfahl dem Stadtverordneten⸗ 
Collegium, gegen die derne der Regierung 
den Recurs an das Miniſterium zu ergreifen. 
Geſtern Abend wurde dieſer Antrag von den 
Stadtverordneten behandelt. Nachdem die vier 


: A 25 : : i lung. — Y nden ift der 13jährige Max f 

as Schwanken und Zaubern Rußlands, ſeine clericalen Mitglieder viel Staub aufgewirbelt durch PE er Verjährungsfriſten, bei⸗ Sale belleidet 2 mit ve Gade, — a 
Unentſchloſſenheit in der Stunde der Entſchei⸗ hatten, beſchloß das Collegium mit 21 gegen tragen könne. as Vorſteheramt hat hierauf Sole, eftreiftem Sbawl und blauer Winlermite. <3 ioe 
dung erſcheint daher ſehr begreiflich. Es ift|5 Stimmen den Recurs zu ergreifen, alfo auf der geantwortet, daß es in einer e achrichten über den Verſchwundenen werden auf dem 4 


nur ein Staat, der vermöge ſeiner geograpiſchen Durchführung der Simultan⸗Schule zu beſtehen.! der geſetzlichen Verjährungsfriſten ein Mittel zur J Polizeiamte erbeten. 


The Singer Manufacturing Co, 


NEW-YORK, 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt. 


Jetzige Preiſe S i 9 8 O i i [ Wöchentliche Abzahlungen 

M. 85 Ager riginal⸗ „M. 2. 
Die Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen BEE bei entſprechender Anzahlung und ohne 
Abeſitzen den vollkommenſten Mechanis⸗ Na ma nen ei Preiserhöhung Alte oder nicht ou 
mo Bet een wee Del Cots u Fabrikation OBS CO Madohinen ng 
: AE E E Az A a er als 
trnction, bie vielfeitigfte Leiſtungsfähigkeit Leiztjähriger Verkauf 249,952 Maschinen. Singer: Nähmaſchinen — o an: 

und größte Dauer. Im Gebrauch 2,200,000 Maschinen. genommen. 


Um Täuſchungen vorzubengen, wird darauf auſmerkſam gemacht, daß jede Original⸗Singer⸗Maſchine ſowohl auf dem Arme als in der Schutz⸗ 


marke die Firma „The Singer Manufacturing“ trägt und von einem mit meiner Unterſchrift verſehenen Certiſieat (Garantieſchein) begleitet iſt; alle ſonſt 
„Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte. c : : fi ft unter bem Namen 
Die General-Agentur der Singer-Manufactaring Co. für Nord- und Mittel-Earopa: 


tdo cc lic Hae 
Am Buß⸗ und Bettage, 


Frelreligisſe Gemelnde. 


Sonntag, den 22. April, Vormittags 10] — 
ar im Gewerbehaufe Predigt Herr Prediger 
ner. 


Ib geſtern in Königsberg vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen a an 
Bernhard Schellona, Pfarrer, 
enny Schellong, geb. Schwartz. 
Turoſcheln, den 20. April 1877. 


Stenographie. 


5 den 24. April, Abends 
6 Uhr, eröffne ich wieder einen Curſus 
in der Stolze'ſchen u 0 0 


welcher bei zwei Stunden wöchentl 
Dienftags und Freitags von bis 
Uhr Abends, bis Ende September 
währt. Das Honorar für denſelben 
beträgt 9 Mark pränumerando, 
Theilnehmer wollen ſich noch bis dahin 
gefälligſt bei mir melden. 

Laue No. 24a. (4741 

duard Döring, 

Vorſitzender des ftenogr. Kränzchens zu Danzig 

[SR RR ES 7 5 


RS 2 A E 


Seit dem 2. dieſes Monats habe ich 
pa mein Amt als Rechtsanwalt 
beim Königl. Ober⸗ 
E Tribunal angetreten. 
Meine Wohnung befindet fic) 


Lützomſtr. 43. 


Berlin, April 1877. 
u Patzki. 


I. Inomraciatver Pferdelotterie. 
Ziehung 27. April. Looſe a 3 A. bei 
M. Biſegki. Kalkgaſſe 6 u. Breitgaſſe 134. 
18 r REP N 
Höchſt empfehlenswerth! 


A Gebrüder Leder's balſamiſche 


ar 


Jetta | Nutzhelz-Auction 
Mittwoch, den 25, d. Mts., veranſtaltet das unterzeichnete Comité zum Beſten ber auf dem Pommer ſchen Bahnhofe. 


Ueberſchwemmten, der Anwohner der oberen Weichſel, in der St. Marien⸗Kirche ein 
Mittwoch, den 2. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Pommerſchen 


geistliches Conce rt, Bahnhofe im Auftrage und für Rechnung wen es angeh 


d iſche Leitung der Kgl. Muſikdirect Markull und d iſt Herr geht fi 
ee E ri en — 5 alder Mitwirkung ns den ca, 9000 Ide. Fuß 1“ fichtene Dielen (bis 20“ breit), 
„12000 „ „ 1/“ do. do. do., 


Anfang des Concerts Abends 7½ Uhr. 
von guten fichtenen Rundhölzern geſchnitten, an den Meiſtbietenden verkaufen. * 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei d i 
Pr 0 g Y amm. ze'gen. Unbekannte zahlen fofort. en E PP 


ys 


: a Einleitung, l, Herr Muſik⸗Dir. Markull. : 
a Sronnhsl-Seife als mildes Waſch⸗ 4 Sa so Out, o mn een A : R Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bl mittel für zarte, empfindliche Haut, d. „Ave verum“ von Mozart, St Marien 4 oapdlsRirdjenthor: Bureau: Hundegaſſe No. 111 
namentlich von Damen und Kin⸗ 3. Bußlied von Beethoven, Sopran⸗Solo. b ann ek 
5 08 und a Packet (4 4. „Sei getreu 85 iis a Tod“, aus „Paulus“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy, * 9 
EE ar euor-Solo. 
“Dr. L. Móringuier'3 aromat. 5. Fuge (A-moll) von Händel, Orgel, Herr Muſikdir. Markull. Auction M Krie fo l 
MW Sronenacift (Quintessenz q Hau de 6. ai ift der Sonnenſchein“ von Vulping, 1609, Chor. 
A Cologne) ein äußerst feines Bare 7. „Schlage doch, gewünſchte . von J. S. Bad ee. 
Fin dien sur rising her | 8 q HBF mei ic cu ¿Gem von Gabel, Bei Sale bei Hohenſtein. 
aubenögeifter = zur ee der 10. Duet aus ben „Stabat mater“ von Pergoleſi. A 
Nerven; a Flacon 1 M. 2 Pf N Montag, den 23, April 1877, Vormittags 10 ut, 


. a. „Chriſte, du Lamm Gottes“ aus dem 16. Jahrhundert 
b. „Warum ſollt ich mich denn grämen“ von Hans Edding, 1666 Chor. 
12. Postludium, Orgel, Herr Muſikdir. Markull. : 
Billette a 1 Mark, 
ſowie Programme mit Text, a 10 Pfr find in der Buchhandlung der Herren Prowe & 
Beuth, Jopengaſſe 19, bei dem Küſter der Kirche, Herrn Baumann, Korkenmachergaſſe 
No. 4, und in der Conditorei des Herrn Arentzenberg, Langenmartt, zu haben. 
Zum Eingang iſt nur die Kirchenthüre von der Korkenmachergaſſe geöffnet. 
Um gütige Unterſtützung und rege Betheiligung bitten ous = 
Ph. Albrecht. .J. Berger. E. Berenz. H. Böhm. . Biſchoff. 
P. Chales R. a L. Goldschmidt. J. Gibſone. G. Mix. C. Meckbach. 
R. Peiſchow. F. Schönemann. D. Steffens. F. Schottler. 
Rud. endt. L. v. Winter. (4786 


DEERE AE INBA 
Landwirthſchaftliches. 


Guano- Niederlage u» 


werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Carl Auguſt Ruhnke, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft und Ortsveränderung, das ſämmtliche lebende und todte Iiwentminn an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
9 Pferde, darunter Kutſch⸗ und Arbeitspferde, 10 gute Kühe, 
theils friſchmilchend, theils hochtragend, 1 Stärke. 13 große 
chweine, durunter 2 tragende Säue, 10 Ferkel, A gr. Sronfe 
mit Lämmern, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Schütter, 
1 Häckſelmaſchine, 1 Windbarfe, 1 Spazierwagen auf Fee 
dern, 1 Kaſtenwagen mit Verdeck, 2 gr. Arbeitswagen mit 
ubehör, 3 gr. Pflüge, 1 Landhaten, 1 Kartoffelpflug, 2 Baar 
Eggen, 1 Häckſellade mit Zenfe, 1 Paar Geſchirre mit Meus 
ſilberbeſchlag, 1 Paar lederne Geſchirre verſchiedene Arbeits. | 
gglairee, Hobelbank und diverfe Stall: und Wirthſchafts. 
er e. OF 
Sodann 100 Schock Weizen-, Gerſten⸗, Noggenri tftrob re 
und Hafervorflopf, 80 Scheffel Kartoffeln. — tftp 
Das lebende und todte Inventarium befindet fic) in einem ſehr guten Zuſtande. 
Fremde N dürfen mioht eingebracht werden. Den Zahlungstermin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Prof. Dr. Albers Rhein iſche 
Bruſtearamellen als ausgezeichnetes 
Hausmittel ber Hulten, Heiſerkeit, 
. Raubbeit im Halſe ꝛc., a Düte 50 Pf. 
or. L. Béringniet's Kräuter⸗ 
wurzel Haaröl zur Stärkung und 
Verſchöncrung der Kopf und Bart⸗ 
haare, ſowie zur Beſeitigung der 
Schuppen; a 75 Pf 
Das Depot der obigen Specialitäten 
befindet ſich für Danzig bei Albert 
Neumann. 


ette 

ſtieler Bücklinge, 
Räucher⸗Lachs, 

Amerikaniſches 


Rinderpöckel⸗ Fleiſch Danziger e i Bede 105 ff en fen ui 
Zungen. Schinken, Superphosphat-Fabrik. te | 
11 G U t. * * 
Wolhaer Cerbelatwürſte, Aetien⸗Geſellſchaf i Sonntag, den 22. Mari, 


Fabrik: Saspe No. 19 b. Danzig. Comtoir: Hundeg. No. 57. A 


Straßburger 3 
Pio a Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unfere W Seegre’s y Gr 0Sses Concer . | 
empfiehlt Specialdünger ein-Restanrant, Wi | Mufil von der eon erften Huſaren⸗ 


Töpferg. No. 16, 


empfiehlt täglich friſche 
wle 


J. G. Amort, 
Lauggaſſe No. 4. (4849 


für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Rüben, Klee, N 


) A 7 Uhr. ife wi öhnlich. 
Mais, Wieſengräſer 2c, mn eae E 


St 


Mai-Bo 


on} alle Sorten, erhielt u den in unſerem Preiscourante verzeichneten Preiſen. . 1 : = . 
Milchſchüſſeln, und em rete » Die ne ſich unter Controle der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen 6 anftänd. neuer F rie d ric h 1 A | | h 8 | M- 
4873) F. Fuchs, Letzlau. Danzig und Polen, von denen Nach⸗Analyſen der von uns bezogenen Düngemittel Bedienung. 


Schützenhaus. 


Sountag, den 22. April: 


Grosses Concert. 


AWN ERE oie Near Pee 0 Entree wie gewöhnlich. — Anfang 6 Uhr. 
M 2 a 125 k Laudenbach. 
 Mmalirank, Wilhelm-Theater. 
täglich friſch, offerirt zu billigem 
8 Preiſe die Weinhandlung von 
orgen mit 6 Ctr. gedüngt, welches doch zu viel war, da gegen Michaeli die 


CH Kosau Sonntag: Or tztes Auftreten 

iſten Kohlkö den, daß ſie platzten und ſpäter auswuchſen, dabei 4657) — . . ve 

mere SOM ah nt, Nae ß TIA Ohaus. — moe 
Moselwein 


i iejeni „ inmaliges Auftreten des Mandolinen⸗ 
epflanzt, die ungeheuer wuchſen und von denen diejenigen, welche nicht bald ver⸗ e des 1 
brauch wurden, fo roß wie kleine Kohlköpfe wurden. Die mit be io a 85 in verſchiedenen Qualitäten, in Flaſchen ] Birtuofen Prf. di Vimer Cati. 


düngte Herbſtſaat ſteht üppig, der Roggen hat ſogar auf vielen Ste 8 ; 2 
e aden te esbaló beim trockenen Froſt abbiiten ließ. (4868 WE piel i . Kiosau. Zum 1. Male (neu): Der ſteſſel⸗ 
; i te Heer it Kloonh lider Thomas, Charakterſp. mit 
Res auran SOPNAS, Geſang in 2 Acten. — Zum 1. Male: 
Breitgaſſe 118, P : Fritzchen und Lieschen, 


empfiehlt ſeine Localitäten nebſt ff. Billard rette v ] 
zum geneigten Beſuche. e 


al Bowle frijd) angeſtellt. (4880 Stettiner Pfer tag ge 4 Ziehung den 


Großes Tanzt: änzchen. BT. Sen eN Ziehung 
Heute Sonnabend, morgen Sonntag und 30. Mai cr., Looſe a 3 K. bei 
Montag im kleinen Saale des Hrn. Selonke, 4805) Th. Bertlina, Gerberg. 2, 


foftenfret ausgeführt werden, 


R atten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten 2c. vertilgt mit 1 jähriger Ga: 
rantie, auch empf. Medicamente zur Vertilgung 


des Ungeziefers. . 859 
J. Dreyling, k. k. Kammerj., Tiſchlerg. 31. 


Gutachten 


des Herrn Adminiſtrator Regel auf Livie bei Gniewkowo Prov. Poſen, 
vom 27. November 1876. bal 
Den im Frühjahr von Ihnen entnommenen Zuckerrübendünger habe ich 14 
Tage vor der E ing 5 im au ur Saat gepflügten Acker pro Morgen 1 Ctr. E 
. die Rüben zeigten einen ſehr üppigen Wuchs, und habe ich von 52 Pi 
orgen pro Morgen 180 Ctr. Zuckerrüben geerntet; ich glaube nicht, daß ich 
1 75 das Nia ging oe fo viel geerntet hätte. Auch habe ich zu Kohl einen 


Jungs Leute beſſerer Stände, die hier die 
höhern Lehranſtalten oder Comtoirs be⸗ 
ſuchen und ſich in der engliſchen Sprache 
vervollkommnen wollen, finden gute Penſion 
und Aufnahme in einer Familie. 

Pan per Anmeldungen werden unter 
4851 in der Exp. d. Ztg. angenommen. 


RENTEN ET Re 
Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 25. c. fällt die Verſamm⸗ 
lung des Bußtages wegen aus, dafür 
Dienstag, Se präciſe 84 Uhr 
ends: 


os vor Herren und Damen von & 


tation von Gedichten und Balladen von 
Schiller, Goethe, Leſſing und Heine.“ 
Den geehrten Herrſchaften Danzigs und der Umgegend erlaube mir ergebenſt an: 
zuzeigen, daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe 


Mitglieder haben gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte freien Eintritt, äſte 
Brodbänkengaſſe No. 1 
ein 
Delicatess-Geschäft „um, nn. n 
Roell’s Fetten Räucherlachs, 
Elb⸗Caviar, 


zahlen am Eingang 50 Pfg. 
Die Bibliothek iſt wie früher regelmäßig 
(4862 
Beftellungen auf kalte und warme Speiſen, ſowie die Ausrichtung ganzer Feſtlich⸗ Reſtaurant uU. Raffeehaus groß: und kleinkörnigen, 
keiten Gait 2 5 mit Lieferung von allem Zubehör) werden prompt und billig ausge in J äſchkenth al. ñ in ſchöner Qualität, 


geöffnet. 
ührt. — Mein Unternehmen der geneigten Beachtung empfehlend N 
1858 1 mgt : jeichne hochachtungs voll Sonntag, den 22. April, Nachmittags 4 Uhr: en na u 5 en 
pro Schock 7 K., einzeln 12 4, empfehle. 


O. M. Martin. Albert Meck, race 4 


BT N RR BE EI SE N see u SOE : ; 
8 thwendig gewordener Reparatur] von der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier 

en, [RE 5 2 a ir ge gts. No. 4. — 

Geſchälte ſtorbweid f des die Wan ite’ find. wir g¢ Entree 30 4, ES 50 4, Kinder 10 J.] Verantwortlicher Redacteur $. Rödner, 


Danziger Geſangverein. 


Montag, den 23., um 7% Uhr, findet 
in der Aula des ſtädt. Gymnaſiums eine 
Geueral⸗Verſammlung ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Aenderung der Statuten, 
Wahl eines neuen Vorſtandes. 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Verſtand. (4899 
Franzkowski’s Reftaurant, 


Breitgaſſe No. Ill, 


tart, mittel und ſchwach, verkauft vom 23. | zwungen die Tourfahrten zwiſchen hier und 1 0 
empfiehlt 1 5 5 ai a beſtem \ ts. bis 10. ! Bi * e Waun die dun eini e Loge 1 l eee findet der erſte] Druck und Bering eden . Rafemang 
Billard, ſowie fremde und hieſige Biere bei] Beſtellungen bitte an Herrn Leo Rose, Wann die Fahrt wieder beginnt werden wir | Thei . 
neuer A anftändiger Bedienung. "| Nenenburg W.⸗Pr. zu adreifiren. (4705 in d. Big. anzeigen. G. Haberbermann, 4876) H. Buchholz. Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 10306 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. April 1877. 


Wien 20. April. (Schluß courſe.) Bapierrente 59,35, einigte Staaten be fundirte 106%. Oeſterreichiſche 68,45. Anleihe de 1872 104,45 Italieuiſche 5172. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 101 
Silberr. 64,20, 185 r Looſe 101,50, Mationalb. 768,00, | Silberrente 51. Oefterreichiſche Paprervente 49. om c 
babu 1745, Erebitactien 136,60, ranzofen 215,50, uugariſche Schatzbonds 80%. 64% ungarifhe Schatz | fd: | Tabat®Dbsigativuen —. ienzeten 425,00 |15,00. Roggen loco 8,50. Safer loco 


„ MRorbweitkabu 107,75, do Lit, B. —, London 16½. Ruſſen de 1873 75%. — Wechſelnotirungen: Priorittzten 230, 00. Türken de 1385 8,80. Kürten] Stürmiſch. 


107,20, Lomb. Eiſenbann 72,25, 1is64r Loofe 123,80, | burg 26%. WPlatzdiscont 1549 — Aus der Bank caual-Aetien 615, Banque ottomaue 331. Secists gé⸗ 
10,35 ½ Dukaten 6,09, Suberconpons 115 00, Elifabeih London, 19. April. Bankaugweis. Totalreſerve Wechſel auf London 25, 15. — Anfangs feſt, Schluß und Br., Ye April 34½ bez. und Br., Ye Ma 


rente 70,70. ; 23 190-000, Guth. des Staates 6 457 000, Notenreſerve | matt, yr April 30,25, „ Mai 30.25, yr Mair Newport, 19. April. (Schlußcourſe.) wey 
London, 20. April. Getreidemarkt. (Schluß 11 760 (00, Regierungsſicherheit 15 329 009 Pfd. St. August 31,00, der Juli⸗Auguſt 31,25. Mehl behpt., London in Gold 4D. 87% C., Goldagio 6%, “so 


theurer. Middl. Orleans 6%, middl. 


ardeu 6%. 3 Lombarden⸗ Prioritäten alte 9. 38. 336 000 Ballen, davon amerikaniſche 190 000 Ballen. doner Wechſel 3 


b Rufen de 1872 74. Silber 54%. Türkische Weizen 2, Mehl 6—12d theurer, Mais ruhig. Wetter: Pariſer Wechſel 3 Monat 281%... 1864er Prämien- Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 18%. S 
Anleige de 1865 8%. 5% Türken de 1869 9%. | Schön. | 
Vereinigte Staaten ur 1885 102%. 5 Ber. Boris, 20. April. (Schluß bericht.) FAM Renn SsFmperialg 7,82. Große ruſſiſche Ei 


Berliner Fond3bórje vom 20. April 1877. 


Die Umſätze an heutiger Börſe blieben meift unbe: | hielten ſich unter geringen Schwankungen auf geftrigen |geftrigen Notirungen bielten. Von den ausländifhen|Preußifhe Fonds ruhig aber felt, 41% Weſtpre 
deutend und es zeigte ſich nach einer verhältnißmäßig] Niveau. Gegen den Schluß belebte ſich der Verkehr] Staatsanleihen war Goldrente beſonders lebhaft. Die Pfandbriefe lebhaft ion Einheimiſche Brio 
beſſeren 8 bei Eröffnung ein gewiſſer Grad von | vorzugsweise in RE: He Creditactien. Die Defter. | Coursbemegung war aber bis zur letzten Hälfte der] waren bei geringem Geſchäft recht felt. Auf dem 
Abſpannung. Die Abſchwächung war in den Conrfen | Nebenbahnen behaupteten fi 


165%. enbahn ' Sietreibefradt 51). 


meift auf perigee Höhe und die hervorgetretenen Eine Feſtigkeit aus, dagegen gingen Galizier um ein Geringes] ner blieben unverändert und Amerikaner konnten etwas] Verkehr. Induſtriepapiere wenig belebt. 
bußen glichen ſich im weiteren Verlauf des Geſchäftes im Courſe zurück. Still, aber weniger feft, zeigten fic) | im Courſe anziehen. Ruſſen ba eii ſich nur ſchwach 


8 — 
I: 


Reute 66,95. Oeſterr. Goldrente 54,55 Matten | Productenmarkt. Talg loco 52,75. Weizen loco 


5,00. 


Balisier 196,75, RafdansOderberger 78,00, Barbubiger vonds 2. Emiſſion 74%. Spanier 10%. 6% Pernanet Fombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 153,75 Sonshardrichs Hanf loco —. Leiufaat (9 Bud) loco 12,50. Wetter: 


29,60, Hamburg 68,10, Paris 51,50, Frankfurt 63,10, | Berlin 20,69. Hamburg 8 Monat 20,62. Franffurt de 1869 47,00, Türkenlooſe 24,50. (rebit mo: Xuiwerpen, 20. April. Getreibemartt, 
Amſterbam 107,20, Greditloofe 153,50, 1860er “oofe|a. M. 20,62, Wien 1220. Paris 25,32 Beler8:|b tice 133, Spanier ertér. 10%, bo. inter. 10%, Suez⸗(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen fteigend. 

; 0 Hafer ſtetig. Gerſte behpt! — Petroleummar tt. 
Unionbant 42,00, Auglo⸗Auſtria 63,50, Napoleons floſſen beute 163 000 Pfd. Sterl. noraſe 487, Crebit fongier 590, neue Egypter 163. (Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 34 ½ bez. 


i 33 ½ 


bahn 123,20, Uugariſche Prämien tooſe 69,00, Deutsche | 12 780 000, Notenumlauf 28 415000, Baarvorrath nachlaſſend. > bez., 34 Br., Yor September 35 bez., 35%, Or., ye 
Heiäbantuoten 63,55. Türkiſche Looſe 14.10. Gold⸗ | 26 195 000, Portefeuille 19 490 000, Guth. der Priv. uu cis, 20, April. Prad ncteu markt We zen] September⸗Dezember 36 bez. und Br. — Steigend. 


jel auf 
Bonds 


bericht.) Sämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. Liverpool, 20. April. [Baumwolle.] (Gaus: | Ye April 64,00, yer Mai 64,50, 7. Mai- Auguſt 65,50, | yr 1885 109%, do. BRL fundirte 111%, % Bonds der 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen bericht. Umfag 18,000 Ballen, davon für Speculation | ye Juli⸗Auguſt 66,00. Räbbl bebpt, Ye April 92,75, 1887 112%, Eriebahn 6%, Central Pacific 107, 
5380, Gerſte 5760, Hafer 17 960 Orts. — Wetter: und port 2000 Ballen. — Stramm. Futures % d ye Mai 92,75, ye Mai-Huguft 93,56, ye Septem- Newvor! Centrald. 92. Höchſte Notirung des 
Milder. 2 Amerikanifche ber: Dezember 93,75. Spiritus weich. Ye April 60,00, | Golbagios 6%, niedrigſte 6%. — Wearenberidhe, 
London, 20. April. Scheuß⸗Courſe.] Con- 6 d. — Nachträgliche Meldung zum Baumwollen⸗ ye Mai⸗Auguft 59,25. — Wetter: Schön. Baumwolle in Newport 11%,, de. in New⸗Orleuns 
— 95%. Her. Italieniſche Rent 66%. fomi Wochenbericht. chwimmend nach Großbritannien Petersburg, 20. April. (Schlußcourſe.) Lon- (11%, Petrolenm in Rewnort 15, bo. in Philadelphia 
37 Monat 27%. Hamburger Wechſel 15. Mehl 7D. 15 C0. Rother Frübjahrsweizen 1D 
Lombarden-Priorit. neue 87. 6 Ruſſen be 1871 74%. 2iverpool, 20. April. Getreidemarkt. 3 Mon. 231%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 136 ½. 67 C., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 


chma l 


Anleihe (geſtplt.) 168%. 1866er Prämien⸗Aul. 1 a: Wilcox) 10% C., Speck (hort clear) 8% €. 


ußijche 
ritatent 


Eiſen⸗ 


i i ) ch unverändert auf geftrigem | zweiten Börſenſtunde ſchwankend und dann ert nahm die | bahnactienmarkte fand nur ein geringer Verkehr bei wenig 
indeß weniger zu bemerken, denn dieſe behaupteten fich | Coursſtande. Eliſabeth⸗Weſtbahn zeichnete ſich durch] Stimmung einen entſchieden feſten Character an. Italie⸗ verändertem Courſe ſtatt. Bankactien feſt aber im geringen 


wieder aus. Die internationalen Speculationspapiere! die localen Specnlationgeffecten, die fic) etwas unter den! und zeigten Neigung, in den Notirungen nachzugeben. + Sinſen vom Staate garantie. 
Div. 1875 Div 1675 | Div.1875 
Dentſche Fonds. Di Senne da. Gtieal.6. Anl. | 6 3150 eres, 163,50 11 [XoUringex 117,50 bo. do. Elbethal 5 54 Disc. Command. 96,10 7 Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonjolivirte Anl. 4 108,80] Unt. Pfd. Pr. O. Bt. 5 do. Pram.-A. 834 5 127,90 Her Un. Norbbabn — O. Tuftt-Juſterburg 17,75 O Tungar. Nordoſtb. 5 45,90 Gew. r. Schuſer 3,40 0 Gib. 87f 
Ur. Staats- Anl. 4 94,70 Bod. Erd. Hyp.-Pfd. 5 103 [bo do von 1866 | 5 1196 Berl-pareMagd. | 76,201 BY] do. St- Pr. — 3, magar. Ofbaln 5 | 44,40 Int. Dandelögei: 40 Dortm. union gb. 3,25 9 
Staats- nbi. 392 Cent. Bd. G- Pfd. 2 18.25 5 | 74 | ecctivetatin 110 89/10] Welmar-Gera gar. 36,50 4] Dreß- Orale 5 51.75 Rönigsb. Ber. B. 79,25 5 ½ Abnigs- u. Lonras. | 64.10 — 
Ge. Peden -A. 185 34,143, vo. 4.99 5 | — rest. Schw- bg 64,40] 6 do St br. 16,75 2%] Fhark.-Aow rtl. 5 | 79,25 Meining. Freditb. 71,25 Q | Stollberg, Zint 1750 1% 
Bandi. G.-Mfddr. 4 93,20) Kündd. do. 5 Ruf. Pol. Schatzobl. 4 76 | abin- Minden 91 4% Breit -Grajero 15,75 = | ¢eurstchartowm | 5 | 80,25 | RorddeutideBant 123,50 8 | de: St- vr. 80 3% 
Ofpreuß. mios (34) 83,50] Dana. ees a 92 Pol. Pfd. Sew. 5 64.40 gr. Ar. Kempen 0,201 © Breſt-giew — O | ¢Rurstesicw 5 | 85,75 | OcR.Gredit.«WInf. 217,50 14, |Bictoria-Diitte | 22 | — 
do, 4. 93,50 ot). Präm.- Pfd. 08.50 do. Nguidat.- Br. 4 | 56,90] do. Step, | — 0 [Gallier 78 8 IMosco-Njaſan 5 | 95,25 | Pıb- Boden-Fred. 95 8 Wechſel⸗Cours v. 20 April 
A 210 5 102 famerit. Anl. p. 1868 6 | 98,70] Hale-Soran-Gub. 12,90 0 Gotthardbahn 42 6 | fMotco-Smolenst] 579, 75 Br. Cent. Bd. Cr. 115 9% | amsterdam 8 24 13 1169.66 
It. 6 De 100 |5 100,50 do. 5% Anl. 5 | 102,40 do. St. pr. 30.50 0 + Kronpr. Rud.- B 40 5 Rybinst Bologoye | 5 | 74,50 | Preuß. End. anf. | — 0 do. Se 3 168,20 
Stett. Rat. Guy. 15 1101,25] do. do. v. 1861 | 6 [103,401 Danneber Allende 12,80] 0 | guttig-cimbure | 1490| 0 | Isaan. 5 | 91 EEE sen 8 x 2 120,442 
[y A Repyort. Stadt. a. 7 1106 vo. Store | 32 0 | oeteraeans St. 6% T Warſchau-Teresp. 5 | 81,50 | Swafidauj. Bntv. | 61,90 a Mn 2 20.86 8 
Boienige mene dow if | 92 | Ausländiſche Fonds. da. Gora. 16 1108 ( warten 16,50 O 1+ do. Nord. 167 > e | Pet 8 0 3 | 81,20 
Weñoreub, Probe, [38] 8,50 Hehe. Gotorente [4 | 56,25]3tatieniice Rente | 5 67,90 de, “grs | 66,30! 3%, do. At n 48 | 5 Bank- und Inbuftricactien, | Stett. Mallerbant 89,50) O Sag. Vente. 18 2824 81,30 
do. do. |4 | 92,50 Defers. Pap-Rente 46,40] do. Tabats-Act. 6 | — Manded.-Halbırfl, | 95 6 Ir a Bars, | 40 4% Div. 1876] Ber -BLOutstory | 1,10) 0 Ya 2 om 2 80,90 
do do 44 99,90 do. Silber⸗Rente 44 50,50] do. Tabaks-Obl. 6 | 100,10 do. B 65,201 3% Rumänier i E 10,40 244) Berliner Bant 88 | € [Mctien d. Colonia 6350| 55 mi 5 8 & 45 157 70 
bo. 11. Set. 44 99,601 do. Loose 1854 4 | SY HO|SraniBriide Rente | 5 | — do 0 9 5 bo. Si-. | 45,75) . Verl. Bantverein | 65 | O | Bauvereinwaffage| — | 2 |S i 2 43 156.70 
de. do. [5 [104,50] de. Gre».-8.0.1858| — | 281,50] Raab Bray. 4 | 62,10) Malnt-Ludwigsz. 86,75 6 + Rug. Staatsb. | 103,75 | 5,92) Bert. Caſſen-Ber. 114 10% Berl. Bau-B.-Bt. 49,50 0 Br ‘pape 6 23025 
de, neue 41] — do. Sooje v. 18605 93 ae r een asta 6 (298,60 
de. do 4 — 5 9,50 J Miederſchl.- Mürl. 94,50) 4 Schweiz. Untond. ı 7.25 O | Berl. Handels-. 52,90 GO | Deutiäe Baugei. | 57,601 0 8 2 706 231,80 
he. do. 11,6. 44/100 ungar. Eiſenb- An. 5 62,10 Turk. % Auteiye | 3 — Nordhauſen-Erfurt 21,25 4 do Weſib, 17.50 O Berl. Wechslerbr. 30 [ O fuse. Es-. G. 5,50 — | Meriden E 
Borin. Rententr. [4 | 94,10 Ungariſche Looſe [5 |128,10/Xúrt. Eifenb.«Soofe 3 | 20,60 St-Pr 81 O Warſchau⸗Wien 160 | 744) Brest. Diseontod. | 63,15 | 4 do. Reichs Font. 64,80 (> Sorten x 
Woltnfäe do. [4 | 94,50) do. Shaganw. 1.16 | 7530.2 Oberſchl. A. u. O, 121,50 10% er Centrib. f. Bauten 10 J) (UB. Omnibusg. 77 7 Lutaten 7 958 
prag do 41 94,10) Ruff⸗-Egl. Anl. 18225 74 Eiſenb. Stamm f. Statumt do. Lit. B. 115,50 10% UAusländiſche Prioritäts⸗Etrb. f. Ind. u. Ond 67,10 | tr. F. f. Baumat. 10 O | Govercigns 20.35 
Bad, Brim. do. do. Anl. 185919 — Priovitüts⸗Metien. Oſtpreuß. Südbahn 20,75 0 Obligotionen. Dam Bankver. | 75 | C .A.. &. u. .- M. 1 po ROoFranck-Et 7 16,29 
won 1867 „25 do. do. Anl. 1862|5 | 75,90 Div.1875) do. Steer | 70,101 5 fF wotthardeBapn | 5 | 43 I DangigerPrivath. 117.50 % Imorod.Bap-Babr| — ] omperiala pe. 800 U 1395 
Daher. Prim. [4 119,25 bo. do. von 1870/5 | — Aachen -Maßtricht 18 1 | Kechte Oderuferb. 95,50 6%} e gaſchau⸗ Oderbg. 5 | 50,70 ' Darmſt. Bank 92,25 & |WöhlertMajäing.| 9,25 | Tollar > 
Meroe. Pr. A. 84,20 do. do. von 1871/5 | 75,90) Vergiſa- wärt. 74.30 4 de. Str. 104.25 5% Kronpr. Rud. B. 5 | 58.10 Deutſchechenoſ. B 86,50 b . Weſtend⸗Geſell. 1,50} rende Bantnoter a 
Rbin.-Md.Pr.-@. (341107, 801 do. do. von 187215 | 75,90 Berlin-Undalt 94 8 | ARpeimifhe 101 | 8 Lope Staates. | 3 | 208,40, Deutige Bank 84,75 $ Vattiſcher Boyd | 42,751 6 Franz. Banknoten 81,50 
Qurba-Hortl Poole 13 1172,75] do. do. von 1878] | 75,90) Merfin reihen 17 I uzein-Nate 9,25 0 Sts. W. Lomb. 7 2078,50 Detſch. Eff. u. W. 102,60 7 intesbs. Bultan 8,50 $ | Vezerriichiſcht Barkn. 158,20 
Arbecer Ur.-Anl. 35% 72,50 do. Con- Obl. 1878. 4% 69,50! mertinos Bert | 18,50 0 } calBara 20 OP Ghost. 2% Oblg. 5 73,10 Oeutſche Rrichz-Dt 154,25 6 3 Wuhelmshütte 61.50 y va. dtp + 179 
ener Goole!” 137,50 Nuſl.-Stieal. B. Anl. | s.m 41 dr arbeiten. LOAD TAN, e Baas € e hes 9 a as Hine B87 Ll mutter derte ster 33 


Rothwendige Subhaſtation. 


„Das dem Befiger Leonhard Kiehl ge- Der Aus (A : 
208. sel zug aus der Stenerrolle ſowie 
börige, in Alt Mae var Klein Schlar z beglaubigte Axichrift des Grundbuchblatts] 3 zu 3 Jahren um 150 H. bis 2700 K., | walde hat F 
poa : 9 Na oes ra 5 wi Bee: Arm No. IV. b. in den und erfolgt bei etwa eintretender de fut 3 tate, a esas 
e . gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen wer: fi ie Penſionirung nach den käuflich abzugeben, pro Hundert 9 Pfennige. 
Guumdftid, eltebend aus, einem. Adergof N iſtftunden eingejehen wer in Den Dub Aug o Stangenmalde/ den 20. Movil 1877. 


N 73 5 en. 
poh idem in der Gem jag Das Uribeil über bie Ertheilung bes] Der Meldung. find die Attefte über I Obe rförſter. 


Ae eg qe. e 3 reas a ührung, nebſt einem i 
ag r, von dem unterzeichneten] Lebenslauf beizufügen. eee 
Dr. Romershausen’s 


am 17. Mai 1877, ubbaſtationsrichter verkündet werden. Nur ſolche Bewerber können beriidfidtigt | B 
Vormittags 11 Uhr, Lauenburg i. Pomm., den 17. Febr. 1877. | werden, welche im Kaſſen⸗ und Rechnungs: | E 
in Mewe an ber Gerichtsſtelle im Wege der Könialiches Kreis⸗Gericht. weſen geprüft worden, auch eine Caution von 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Der Subhaſtationsrichter 600 K. zu beſtellen vermögen und durch 
riheil über die Ertheilung des Zuſchlags v. Kitzing : mehrjährige praktiſche Beſchäftigung im 
am 19. Mai 1877, 12 N Verwaltungsfache bei einer höheren Verwal: | fi zur Erhaltung, Stärkung u. 
Vormittags 11 Uhr, Bekauntmachun : tungsbehörde ſich die Befähigung zur Leitung f 1 
ebendaſelbſt verkündet werden. In dem Concurſe Über das Vermögen eines Bureaus erworben haben, ſowie bereit Herſtellung der Sehkraft. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der] neg Möbelbändlers und Tiſchlermeiſters und geeignet ſind, die Geſchäfte der Polizei⸗ Beſtellungen auf obige, von dem 
rundffeuer unterliegenden Flächen des Carl Dorſch zu Konitz ¡ft zur Verhandlung] Anwaltſchaft und die Vertretung des Standes. Herrn Apotbeler F. 8. Geiss 
rundſtücks 22 Hectar 78 Ar 10 [J-W,, und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Ter⸗ beamten zu übernehmen. > zu Aken angefertigte Augen⸗Eſſenz 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ min auf Braunsberg, den 20. April 1877. nimmt entgegen und führt zum 
Originalpreiſe (die ganze Flaſche 
a1 K, die ½ Flaſche a 20 16 aus 
die Parfümerie⸗ und Droguen⸗Hand⸗ 
lune von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber eder Börſe. 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, ; ‘ at. 
3790 K. und der Nutzungswerth, nach den 12. Mai 1877, Der Magiftrat 
ee 


zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens 


bei den einzelnen Maſſen des Depofitorii 
im Verſteigerungstermine anmelden. 


abhängt, 1800 A., ſteigend bei untadelhafter 
Führung und befriedigenden Leiſtungen von 


Riefern⸗Pfle agen. 


Die Königliche Oberförſterei Stangen⸗ 


Beſeitigung ihrer Leiden thun 


daß in dem Büchelchen: 
i ener Brief 
ar Dr. Bruinsma 


Kl. Schlanz fol 


: will, was Wahres an ben 


gratis und franco verſendet. 


welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteue Vormittags 10% Uhr, 
veranlagt worden: Mita ebe | oge pen unfergeichteten Comm im Bekanntmachung. 
Der das Grundſtück betreffende Aus. Terminszimmer No 10 anberaumt worden. Am 1. Mai er., Vormittags 11 Uhr 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein Die Betheiligten werden hiervon mit dem oll auf dem A Bürdach'ſchen Maſchinen⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ che e zu Dt. Eylau ein Dampf 
lungen können in unſerem Geſchäftslolale, acftellten oder e gugelaffenen For⸗ dreſchkaſten an den Meiſtbietenden gegen 
eingeſehen werden. derungen der Concursglaubiger, foweit für gleich baare Bezahlung verkauft werben 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder] dieſelben weber ein Vorrecht, noch ein $ De. Eylau 9 wh 12 April 1877. 
anderweite, zur Wirkſamleit en Dritte, poethekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ Kal. Ge u, 6 2. E : 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗] ſonderungsrecht in Anſpruch genommen gl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
— 755 er at abe erde 1 it 0 en de e ri TW ml HE 
zu machen haben, werden hierdur y ; yligen, 
fg pxbett biefelben au — der Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt Bekanntmachung. 


ge 
Belkin ſpäteſtens 


eine Equipagen, als erſter: ein hochele 


ER 


Fowler’ 


Dampfpflüge 


Keller zu leiten, offerirt 


8 dürfte für Jeden, nament⸗ 
lich aber für Kranke, welche 
in Zweifel darüber ſind, was ſie La 

follen, 


iſt, der laſſe ſich von Richter's Verlags: 
Anſtalt in Leipzig obigen Brief kommen, 
welche denſelben auf Frankoverlangen 


Kónigsb.Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 30, Mai 1877. 2000 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete 


iererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, 
beſtehend in Luxus⸗ u Gebrauchs Pferden. 


u. |. w. 
Looſe a 3 . find zu haben bei den 
Herren Theodor N Rien becgatie, 3 
t 


und Paul Zacharias, Poſtſtr. 3, in Danzig. 
Bierapparate 
neueſter verbeſſerter Conftruction, aus dem 
(9224 
Emil A. Baus. 


EN 


nicht unintereſſant fein zu erfahren, 


die in dem vielfach angezeigten Buche: 
„Dr. Airy's Naturheilmethode“ abge⸗ 
druckten Atteſte näher beſprochen 
werden. — Wer ſich davon * en 

testen 


ganter 


m Verſteigerungs⸗ dem Inventar und der von dem Verwalter über Der Kaufm Rudolph Magend 
ine anzumelden. | pie Natur und den Charakter des Concurfes | von Sie im Fräulein cia Bielang, PS TEE y 
Mewe, den 14. März 1877, exflattete fhriftlihe Bericht liegen im Ge⸗ letztere im Beiſtande ihres Waters, des Vane Zwei-Maschinen-System. eparaturen 
Kgl. Kreis-Geridhts-Commiffion. II.] visbtelotale zur Einfiht an die Betheiligten Unternehmers Johann Bielang zu Danzig, - an Bierdruckapparaten, Decimal + Waagen, 


Wir ertheilen Reflectanten anf un- 
sere Dampfptlüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis, 


John Fowler & Co., 


Magdeburg. 


E 7 offen. . haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
Der Subbaſtationsrichte. 2419 Konitz, den 13. April 1877. gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


Sub haſtations⸗Patent. Königl. Kreis⸗Gericht. und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 


0 : 2 Der Commiſſar des Concurſes. dem von der künftigen Ehefrau in die Ehe 
(Verſteigerung Suppan de nothwendigen Oucdenfeldt Mod een he 0 Mata 9255 
Das dem Ernft Friedrich Lucas und] 9 feo: ain tome Le ake 
befin Ehefrau Tusneldn y. proble | Belanntmachung. Ce vom 14. ARIS 
gas get 3 e 8 In unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter ft gue 9 : 
8, 10 ge der nothwendigen Sub: folge Verfügung vom 3. am 4. April 1877 Kgl. Kreis⸗Gerichls⸗Commiſſion. II 


ausgeführt bei 


Seämmtliche 


Nähmaſchinen, fowie an allen ſonſtigen 
Maſchinen und Geräthen werden billigſt 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe No. 7. 


Mew e, den 3. April 1877. ; Kiee- & Gras-Saaten, 


film in te eee. auf Wunſch unter Garantie des durch die 
am 15. Mai 1877, en Sn Demenz Bohnſtedt. : E Biefge eg rag feftgeftellten 
Vormittags 11 Uhr, und aufolge Verfügung vom 16. April 1877 Alkalischer Säuerling und salinische 5 Fre 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem an demſelben Tage unter No. 44 die Firma: Bekanntmach 1 Trinkquellen. Ziegen- Molke. . ehmann, 
1 Subhaſtations richter vere a Herrmann Ent 1 ng. edlen ee de, Naturwe E 360) Milchkannengaſſe 18, 
a erden. gelöscht. " Die Lieferung von 110 Mille Hartbrand⸗ vom 1. Mai Dis 80. Sept. Abgabe germ. Y 
> en 16. April 1 R - . 500 y leser Zeit.] — 
, . [hdc Be RESET: Objtbaume 
48 J Meter E eS e erländiſchen Canals fol im Wege Grossh, Hess, Badedirection Nauheim. in ſchöner Qualität empfiehlt 


I, Abtheilung. (4829 Offener Submiffion pea werden. Jäger, Bergrath. 


Der Reinertrag und  Nugungéwerth, |—-— HN Verfiegelte, mit der Aufſchrift „Ziegel 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 3 E g ' ern It Siegel: 
und Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, Bekanntmachung. i = ai A "Mittass ao libr, 
beträgt: : Die Stelle des Rechnungsverſtändigen 6 $e b $ KA Ban ter Post ¥, 
: ome RC — 75 * 4. and en 75 Ran Filer einzureichen wofelbft auch bie 
e 2 e neten Magiſtrats, mit welcher die Geſchäfte] $ , 7 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | eines Sectelalrs verbunden find, ſoll unter | Lieferungs⸗ Bedingungen zur Einſicht aus: 


Alte Eisenbahn- 
schienen 
zu Bauzwecken offerirt freo. 


erweite, : : : : : liegen. i . M 
a AO Bauftelle billigft wile 2 Sera Max van Dah 


bütfende, aber nicht eingetragene Realrechte] Das Gehalt beträgt außer den Depofital- Der Waſſer ⸗Bauinſpector. W. D. Löschmann. ſchalungsdielen in allen Längen und 


unternehmer. 


geltend zu machen haben, müſſen dieſelben! gebühren, deren Höhe von den Operationen Leiter. 


4645) A. Bauer, Lauggarten No. 38. 


Für die Herren Ban: 


Auf dem Holzfelde an der Holzſchneide⸗ 


Leegenthor, find 1zöllige trockene Ver: 
Breiten bei größter Auswahl auf Lager. 


Auction. 


Freitag, den 27. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Herrn G. L. Hein, für Rechnung wen es angeht, auf dem Hofe des Königl. See⸗ 
packhofes (Schäferei) gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Das Inbentarium des bei Heiſterneſt geſtrandeten Schiffes „Henriette“, 
Capt. Kloofkorn, beſtehend in Segeln, Tauwerk zc. 


A. Wagner, bereid. Schiffsmaller. 
Auction. 


‚Montag, den 23. April 1877, Vormitags 10 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten im Auftrage des Herrn G. Le Hein in der Niederlage des Königl. Seepackhofes 
öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


633 Kiſten Stärke, 
56 do. Caſſia, ca. 60 Gentner, 


dé 
Größtes reichhaltiges Lager 5 

aller extrafeinſten, ſeltenſten, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchrn BE 
Parſümerien⸗, 
Leder⸗Waaren, "SEE 


Toilette⸗Artikel und Einrichtungen für den Hausbedarf u. die Reiſe. 
Luxus⸗ und Fantaſie⸗Artikel aller Art. 


Eau de Cologne aus den renommirteſten Fabriken billigſt bei 


Albert Neumann, 


Droguen⸗, Apotheker⸗Waaren und Parfümerie⸗Handlung, 
Laugenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. (2401 


CCC 


Ein Haus in Däuemark wlüuſcht 
einer leiſtungsfähigen Fabrik, welche 


Harmonikas benen 166 in 
Verbindung zu treten. 

Offerten sub H. O. 1054 b. befürber 
die Annoncen⸗Expedition von Hansen 
stein & Vogler in Lübeck. (4792 


In Steffenswalde (Kr. Dfterode) ſtehen 


100 ternfette Hammel 
(4844 


zum Verkauf. 


Sehr ſchöne Santwide, 


iſt in Kokoſchken bei Danzig verkäuflich. 


Zur Saat. 
Roth: und Weißklee, offerirt billigſt 
y v. Morstein, 
4863) undegaſſe 91. 


Toilette - Seifen und 5 


34 do. do. ca. 26 do. 


welche mit dem Schiffe „Henriette“, Capit. J. W. Klöfkorn, in havarirtem Zuſtande hier 


angekommen find. A ln 
Mellien. Ehrlich. 


4823) 


Auction Strohdeich (Weißhof) 


am Nehrungſchen Wege. 


: Montag, den 30. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ih am angeführten Orte 
im Auftrage des Herrn C. Zebrowsky jun. wegen Aufgabe des Privatfuhrwerks an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
1 elegantes Wagenpferd (Schimmelwallach) 5 Jahre alt, 6“ groß, 1 eleg. Jagd: 
wagen mit Laternen, faſt neu, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 1 Kaſtenwagen 
mit 2 Hängegeſäßen und Tambour lein⸗ und aiocilpáamio), 1 neuen Jagd⸗ 
ſchlitten mit blauem Tuch ausgeſchlagen (ein- und zweiſpännig), 2 Paar faſt 
neue Spaziergeſchirre mit maſſivem Neuſilberbeſchlag (complet), 1 Arbeitsgeſchirr 
mit Leinen, 1 grünwollene Leine, 


Fichus 


Leine, 1 zweiſp. Lederleine, 2 neue einſp. 
1 neue Trenſe, 1 Halfter mit Kette, 1 Pferdedecke, 1 wollene Schlittendede. 
Sodann 1 doppelte Daunkraft, 1 Ziehſäge, 1 Poſten neue polniſche Nägel, 
mehrere Centner altes Eiſen, 1 doppelläufiges Jagdgewehr, 1 Partie Bauholz, 
1 Partie 2“ und 3“ eichene Schaalen (12—16 Fuß lang), 2 große Holzkrähne 
mit Ketten, mehrere Brettſchneiderſchragen, 1 zweiräderigen 72 Holzkarren. 
Außerdem 2 kleine gut erhaltene Prähme. 
Bo Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. 
y en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe Ro. 111. 


Rheiniſcher Trauben⸗Bruſt⸗Honi 


allein ächt von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich 
anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben, empfiehlt 
in ſtets friſcher Abfüllung unter Garantie mit nebigem Fabrikſtempel in 


Pm. Richard Lenz, 
Haupt=Depot: Brodbänfengafle No. 43, 


N jowie die Herren J. G. Amort, Langgaffe 4, Ecke der großen Gerberg., Magnus 
Brradtke, etterhagergaſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Graben. 64787 


Die Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin 
mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 


iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 
Die Direction. 
Dr. Viek. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Deutſche Poſtdampfſchif 


von 


BREMEN 


allen gangbaren Dimenfionen am Lager 


4631) 


4467) 


Sand, 
mus, ehromschem 


Dientse. Als diätetisches 
brunn ein immer 
geträuk ei 


Bad Kreuznach. 


Sammet - Paletots, Kammgarn- und 
seidene Paletots, 

Rotunden, Dolmans u. Regen-Mänte), 

Cachemir-Mantillen, Fanchons und 


empfiehlt in reichhaltig 


Englische, innen und außen glafirie 
Thonröhren 


mit Muffen, zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten in 


Loche & Hoffmann, 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 18. 


als der herverragendste Repräsentant der alkalischen Sauer- 
linge (in 10.000 Gewiehtstheilen $3,6339 kohlensaures Natron) ersetzt uns 
die Quellen von Vichy vollkommen und dürfte sogar unbe- 
streitbare Verzüge vor Vichy voraus haben, weil er einen viel 
höheren Gehalt an Kohlensäure besitzt und auch eine dop- 
. Verwendung fladet, indem man ihn in seiner ursprünglichen 

emperatur sowohl, als auch bis zu verschiedenen Höhegraden erwärmt 


anwendet. Der Biliner Sauerbrunn zeichnet sich in der Wirkung als.@jure ähri 1 

bindendes. die AYkalescenz des Blutes erhöhendes Mittel aus, en leh 21. Hährige ee e. Haus⸗ 
daher bei Sodbrennen, Magenkrampf, chronischem Magen- rerſt. od. e. Privatſchule zu über⸗ 
Katarrh, bei sogenannter Harnsäure, Diäthese, Gries, nehmen. Off. unter G. K. Kaliſch 


Nierensteinen, Gieht, chronischem Rheumatis- 

Btasen- und Lungenkatarrh, 

Gallensteinbildung, Fettleber, sogenannten Schleim- 

himorrhoiden und gd Sarat die erspriesslichsten 
Terrain und 

einer aligemeinen Beliebtheit 


M. F. L. Industrie-Direction In Bilin (Böhmen). 
® De ig bei e 
pot in Danzig veiF.Hendewerk, Apotheker. 


1800 nene eichene 
Eiſenbahnſchwellen, 


offerirt billig 
Johann Enss 
4769) in Dirſchau. 
Schwarze und weiße teres werden ge- 
kauft Breitgaſſe 79, 


(6855 


ür mein Parfümerie⸗ und 

ke ge fuche ich 
per 1. Mai oder ſpäter einen 
Lehrling. 


4713) Richard Lenz. 


CTA a TERN 
ominium Grodziezuo per Montomo 
ſucht vom 1. Mai einen unverheiratheten 
lzuverläſſigen Meier, der mit dem 
Schwartz ſchen Syſtem vertraut 1 Butter 
und guten Käſe zu machen verſte t und über 
ſeine Brauchbarkeit genügende Zeugniſſe bei⸗ 
bringen kann. ae W 
Ein anſtänd. junges Mädchen, das mehrere 
Jahre feinen Putz gearbeitet hat, wünſcht 
in der Branche eine Stelle als erſte Arbeit. 
bei freier Station. Auch nimmt daſſelbe eine 
Stelle als Verkäuferin in einem feinen 


ate: oe Weißwaaren⸗Geſchäft an. 
Ein tücht. evangel. Erzieherin für jüngere 
zu unterſtütz. Adr. erb. unter No. 4773 in 
arbeit. und Wirthſchaft, ſucht als Stütze, 
Adr. unt. 4774 in der Exped. d. Ztg. erbet. 
Beſchäftigung bei einem Kaufmann oder Fas 
Ein Lehrling mit guter Schulbildun 
4824. in der Exp. d. Ztg. erb. 


fällige Offerten werden unter 4712 
Kinder, mit gut. Zeugn., ſucht baldigſt 

der Exped. d. Ztg. 
Geſellſchaft. und Pflege der Hausfrau Stel⸗ 
En Hausbeſitzer, der lange Zeit Fabrik 
brikanten, gleichviel welcher Art. Gef. Adr. 
wird für ein hieſiges größteres 
2 Ein Literat, ſucht die mehr., bez. 


er Auswahl 


in der Exp. d Ztg. erb. 

Stellung. Dieſelbe iſt bereit, die Hausfrau 

Ei" gebild. junge Dame, routinirt in Hand⸗ 

lung. Empfehl. Zeugniſſe ftehen zur Seite. 
nipector war, ſucht Umſtändehalber 

erbittet man unt. 4811 in der Exped. d. Ztg. 

Comtoir geſucht. Adreſſen werden unter 


in Weſtpr. bei Berent poſtl. 

ig in auſtändige Frau, in mittleren Jahren, 
in allen Handarbeiten wie in der Wirth⸗ 
chaft erfahren, ſucht Stellung als Kinderfrau 
u. Stütze der Hausfrau, od. am Krankenbett. 

Näh Tiſchlergaſſe 56, 1 Tr. nach h. 
Ein ea 30 Conditor oe ſucht 
ſogleich Stellung. Reitbahn 1 
2 


bed 


tränk gewinnt der Biliner Sauer- 
erfreut sich als Erfrischungs- 


Seitengebände. 


nach Newyork: nach Baltimore: New-Orleans: 


jeden Sonnabend, 5 ; 

x Caj. 500 K., II. Caj. 300 ofl. Cajüte 400 . | einmal monatlich, Für Ohre nkranke 
Zwischeneck 120 . Zwiſchendeck 120 K. Caj. 630 k., Zwiſchendeck 150. | bin ich täglich von 9 bis 11 Uhr zu 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. ſprechen. 

Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord⸗ 
ee Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll⸗ 
ig } 

Johanning & Behmer, Berlin, Lonijenplas 7. 


nad) 
25. April. 9. Mai. 23. Mai. vom September bis Mai 


Dr. Fewson, 
4745) Brodbänkengaſſe No. 38. 


Das Fabrik⸗Etabliſſement 
Färberei, Druckeret und ; 


Appretur Auſtalt, 
Inhaber der irma 
August Urbatis; 
Reichenbach in Schl., Bahnhof Ernsdorf, 
empfiehlt ſich zur Annahme und Anfertigung 
roher lein. und baumwollener Gewebe zu 
Glattblan, Neſſeldruck, Wachsdruck, Tücher, 
Schürzen (Lage, Keil: und Rockſchürzen), 
ſchnelle Bedienung, billigfte Preiſe, bei ſau⸗ 
berem und reinem Druck, ſowie überhaupt 
einer guten Appretur, wodurch die Waare 

ſchwer und dick wird. 


Einen poliſ. Stutzflügel, 
n. Conſtr., habe ich höchſt preisw. zu verk. 
Hugo Siegel, Heil. Geiſtgaſſe 118. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe in der Provinz Preußen, Poſen 
und Pommern empfiehlt (417 
T. Tesmer, Langgaſſe 66. 
Zu verkaufen: 
Zwei ſehr gute kräftige Karoſſiers, au 
Stute und Wallach, 6 Jahre alt, 5° 4—5 
groß. (4788 


deu 
ma 


p p Danzig, den 1. April 1877. 


Mit dem heutigen Tage ift meine in dem Haufe 


Vorſtädtiſchen Graben 15, Ecke der Fleiſcher gafe 


befindliche Commandite in den Beſitz des Herrn 


Berthold Gromke 


übergegangen und wird derſelbe eine vollſtändige Niederlage meiner ſämmtlichen Tabaks⸗ 
und Cigarren⸗Fabrikate zu Fabrikpreiſen 1 7 — 
Hochachtungsvoll 


Fr. Wilh. Herrmann. 


Bezugnehmend auf vorftehende Anzeige, empfehle ich außer ſämmtlichen Fabrikaten 
der Fr. With. Horrmann’ {den Tabaks⸗Fabrik mein großes Lager von punta er 
und Bremer Cigarren, ruſſiſchen Cigaretten, Cigarrenſpitzen und Pfeifen, 
und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 

Hochachtungsvoll 


Berthold Gromke. 


a) w. Schau, Borgfeld bei Danzig. 


Vortheilhafter Kauf! 


Ein hübſch gelegeues ifolirtes Gut, 
in der Nähe Danzigs, unweit der Bahn 
und Chauſſee, von ca. 580 Morgen prß., 
wovon ½ Weizen⸗ und Gerften-, zur anderen 
Hälfte guter Rosgenbodew, incl. 45 Morg. 
ſchöner 2ſchn. Flußwieſen, mit guten Oe: 
bäuden, Wohnhaus maſſiv und herrſchaftlich 
eingerichtet, Blumen⸗ u. Obitgarten; Aug: 
ſaat: Winterung: 25 € 


A. W. Müller, 
Danzig, 
11. Winterplatz 11. 


Fabrik 


für Centralheizungs⸗, Venti: 
lation3:, Gas-, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Canaliſations⸗ 


— Anlagen. . Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 
Warmwaſſerheizungen. entilation. jeni 
Deifwafſerheizungen. Waſſerleitungen. R. ris in, anzig, 
Dampfheizungen. Badeeinrichtungen. Heiligegeiſtgaſſe 72. (4848 
Luft⸗Waſſerheizungen. Gasleitungen. E u hübiched Eiſengitter vom Bei Glag 
Luftheizungen. Canaliſationen. und Treppe, paſſend vor einem Land⸗ 


A N es 


Referenzen. — Koſtenanſchläge gratis. 
SE = Ba Zwirngaſſe bei C. Gutermuth. 


A 


hauſe ift zu verkaufen Breitgaſſe 82 geg. d. ftehen zum Verkauf bei R. Napromsk 


* 
Für einen Knaben aus anſtändiger Fa⸗ 
mie, Schüler einer Realſchule, wird hier 
oder auſterhalb eine Lehrlingsſtelle im 
Material-, Eiſenwaaren⸗ oder anh ce 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe 


in den Provinzen Preußen, Pommern und 
Poſen empfiehlt (4847 


E = 
A. Krispin, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


ufträge 
von Beſitzern 


verkäuflicher Güter jeder Größe, unter 
ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent⸗ 


Detail⸗Geſchäft geſucht. Ganz freie 
Station wird gewünſcht. Adr. u. 4845 j. 


d. Ztg. erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Kaufmann, Wittwer, in den 50er 
Jahren, der fein eigenes Geſchäft beſitzt, 
ſucht e ne Lebensgefährtin feinem Alter ans 
gemeſſen. Liebenswürdige Damen, Wittwen 
oder Jungfrauen mit einem disponiblen Ver⸗ 
mögen von w. 3000 Thalern, denen es daran 
ge egen, eine glückliche Ehe einzugehen, mögen 


gegen R. Krispin, ihre Adreſſen nebſt näheren Angaben unter 
4847) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 4850 i. d. Exp. d. Ztg. gütigſt einreichen. 


Discretion Ehrenſache. 


Das Gut Zemblewo, 


im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. an der Neu 
ſtadt⸗Carthauſer Kreis⸗Chauſſee und circa 
3 Meilen von Neuſtadt und 5 Meilen von 
Danzig belegen, ſoll wegen gänzlicher Auf⸗ 
gabe der Landwirthſchaft des jetzigen Beſitzers 
in freier Submiſſion 


am 2. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Anwaltes, 
der zugleich gerne erbötig iſt, gegen Copia⸗ 


i i i theilen, ver Ohe ye. 
da e iaa zu ertheile , W r dns Pester der Aa e 
‘ „den 18. 118 , ES iſt das Reſtaurations⸗Loca iering⸗ 
eg 6 Sh a ofitraße No. 15 an einen tüchtigen Pächter von 


2 A jofort zu vergeben. 
Mein hierſelbſt belegenes] Sins, den 18. Arg 1377, 


1 beſtehend aus 1 Wind⸗ 
Grundſtück, m1 Noßmühle⸗ 
uten Wohn⸗ u. Wirthf aftsgebäuden, nebft 
bſt⸗ u. Gemüſegarten, ſowie einem Stücke 
Land, bin ich Willens unter guten Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen. 
Witwe Grünfeld, Neuenburg Weſtpr. 


um Verkauf ift hier ein 5’ 5“ großer, 
7 Jahre alter 


brauner Wallach, 
ohne Zeichen, von einem verſetzten Officier 
aufgeſtellt. Das Pferd iſt fehlerfrei und 
für Infanterie militairfromm, koſtet 250 . 
v. Blücher, Oſtrowitt, 
„Eiſenbahn⸗Halteſtelle, Thorn⸗Inſterburg. 


4 Zjährige fette Ochſen u. 
4 fette Schweine 


Eine elegante Saaletage, beſt. aus 
Saal, 6 Zimmern 2c. iſt zum 
October cr. in der Langgaſſe zu 
vermiethen. Offerten unter 4105 in 
der Exp. d. Ztg. erb. (4739 


»Ein Ladenlokal 


nebſt Wohnung iſt ſofort zu vermiethen. 
Marienburg, Hohe Lauben 34. 


— 


laak. 


Unterſtüßung für noth⸗ 
bedürftige Taubſtumme. 


Vom 1. Januar bis jetzt ſind folgende 
Geſchenke eingegangen, von Herrn Stadtrath 
Petſchow durch Sammlung 50 K., Herr von 
Srangins 30 K. Herr Kaufmann Paleske 
15 U., Frau Zöpfel 6 K., Herr Jüncke, 
Weinhandlung, 3 ., Herr Kaufm. Kaulbach 
2 K., Herr Schiffsrheder Joh. Engel 2 K., 
Herr Baumeiſter Klawitter 3 K. 

Der liebe Gott ſegne die Geber und 
Geberinnen der Gaben. | 

Fr. Weichert, 

abe erg des Vereins für das 

ohl der Taubſtummen. 
Glockenthor 135, part. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
Danzig. 


i in 
ernersdorf. (4831 


